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Donnerstag, 2. Juli. 


Grandenzer 


Jiiten Fe 
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(3455) 


inen 


der Expedition, 


g.] Auf das neue Vierteljahr, 


„Geſelligen“, welches mit der vorigen Nummer be⸗ 
Er und von den Landbriefträgern angenommen. Der „Gejellige” 
loftet, wenn man ihn von dem nächſten Poſtamt abholen 
Äh, 1 Mk. SO Pf. vierteljährlich, wenn man ihn durch 
Briefträger ins Haus bringen läßt, 2 Mk. 20 Pf. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die Nachlieferung der im 
neuen Vierteljahr bereits erſchienenen Nummern wünſcht, 
bat an die Poſt 10 Pf. beſonders zu zahlen. 
Der bisher erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans 
000 C Der Lebende hat Recht“ wird neuhinzutretenden 
aße und Abonnenten unentgeltlich und poſtfrei zugeſandt, wenn fie ihn 
ſeit Jahn durch Poſtkarte von der unterzeichneten Expedition verlangen. 


= und Def Unſere in Graudenz wohnenden Leſer erhalten Abonne⸗ 
lber oh mentskarten für das dritte Quartal & 1,80 Mark, für den 
4000 Ma Monat Juli à 60 Pf. in der Expedition (Marienwerder⸗ 


ſraße 4) und in den 


bholeſtellen Rehdenerſtraße Nr. 6 
a 19 
8 es. 


Herrn Rosteck, ſowie Kaſernenſtraße Nr. 26 
Frau A. Lüdtke. 


Redaltion und Expedition des Geſelligen. 

BT—— nn Am 
Von der Kaiſerreiſe. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin kamen Montag Nachmittag 


ey 


g Wyr. 
lage am 
7437) 


uns ¼ Uhr mit dem Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ vor Hel⸗ 

oland und ließen ſich in zwei Marinebooten an das Land 
Seiten⸗ en. An Land überreichte der erſte unter preußiſcher Herr⸗ 
Wohn: i ſchaft geborene Knabe — der ſogenannte „erſte Rekrut von 
men, in elgoland“ — auf dem Arm feiner Mutter dem Kaiſer 
5 ein weinen Blumenſtrauß. Der „Einjährige“ Namens Wilhelm 
ite mit Hornsmann war in rother Huſarenuniform gekleidet, während 
etrieben leine Mutter die Nationaltracht der Helgoländer trug. Nach⸗ 
auch zu dem das Kaiſerpaar nach dem Oberland hinaufgeſtiegen war, 
ebenſo [ derweilte die Kaiſerin kurze Zeit im Gouvernementsgebäude, 
yr gün⸗ während der Kaiſer nebſt dem Prinzen Heinrich, dem Erb⸗ 


geringer 
h oder 
zu ver⸗ 6 


großherzog von Oldenburg und feinem militäriſchen Gefolge 


En vornahm. 


en. N 
ußen n 
Ss 


owski. 


Fefindliß 


i 


reuzerkorvette „Prinzeß Wilhelms folgte 


acht. 

} Die im königlichen Palais in Amſterdam zur Aufnahme 

des deutſchen Kaiſerpaares getroffenen Vorbereitungen find 
bedeutend, die für die Herrſchaften beſtimmten Gemächer find 
auf das koſtbarſte ausgeſtattet. Die Königin hat angeordnet, 


He v das Deutſche während des Aufenthaltes des Kaiſers 
7 ilhelm und der Kaiſerin Auguſte Viktoria Hofſprache ſei. 
2 Die hervorragendften der Amſterdamer Blätter brachten 
fr 8 Anlaß des bevorſtehenden kaiſerlichen Beſuchs bereits am 
1 l ontag warme Begrüßungsartikel, in welchen der Beſriedi⸗ 
tt gung über die freundichaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
en! ei beiden Herrſcherhäuſern und den beiden Völkern Ausdruck 
N 90 gegeben wird. 
vingt 1 Die däniſche Fregatte „Dagmar“ iſt am Montag in 
ntablen h Amſterdam vor Anker gegangen, um die däniſche Marine bei 
Hin 5 den bevorſtehenden Feſtlichkeiten zu vertreten. 
Ref. In Amſterdam giebt es auch eine beträchtliche Anzahl 


von Bürgern, welche 
wenig zu wiſſen ſcheinen. 
Trotz des Verbotes der Polizei verſammelten ſich neulich 


von germaniſcher Gaſtfreundſchaft 


er wende 
helm bah 


ſitzu im Lokale Conſtanzia zu Amſterdam 4000 Sozlaliſten, 
züäunt wvelche gegen den Beſuch des deutſchen Kaiſers proteſtirten. 
fall Mehrere Redner hielten beleidigende Anſprachen. Am Abend 


durchzogen Trupps von Sozialiſten die Stadt, fortgeſetzt be⸗ 
eidigende Rufe gegen den deutichen Kaiſer ausſtoßend. Die 
Polizei ſchritt mit blanker Waffe ein und nahm zahlreiche 
Berhaftungen vor. Die klerikalen Blätter Muse eben⸗ 
jalls eine direkt feindliche Sprache gegen den Beſuch des 
deutihen Kaiſers. Natürlich: den erſteren paßt die ſtaatliche 
Ordnung nicht, deren Vertreter Kalſer Wilhelm iſt, den 
Rlerifalen paßt es nicht, daß der Kaiſer ein Proteſtant und 
was mehr ſagen will, ein Herrſcher mit proteſtantiſchem Be⸗ 
r ein Beſchützer der Geiſtesfreiheit iſt. 

Liberale Blätter wie z. B. der „Nieuve Amſterdamſche 
( 3 ach dec die . zu einem wür⸗ 
igen Empfange der deutſchen Gäſte. Das leßtere Blatt 
Foreibt vom Kalſer Wilbelm Il: s 8 


und ſe 
Gefl. Of 
Aufſchrih 
u des Gt 


cheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet für Graudenz 
Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertel⸗ 
jährlich vorauszahlbar 1,30 Mk., einzelne Nummern 15 Pf. 


Gerantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Reklamen⸗ 


und Anzeigentheil: Albert Broſchek, beide in Graudenz. 
Druck und Verlag von Guſtav Röthe in Graudenz. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


gonnen hat, werden noch Beſtellungen von allen Poſtämtern 
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Beitung. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Bonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdrz 
Ot. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten. Lautenburg: M. Jung. Liebemuhl Opr.: 
C. Kühn. Marienwerder: R. Kanter. Nakel: J. C. Behr. 
G. Rey. Neumark: J. Köpke. Osterode: P. Minning's Buchhdlg., F. Albrecht s Buchdr⸗ 
Rieſenburg: Fr. Meck. Roſenberg: S. Woſerau. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich, 


Neidenburg: Paul Müller, 


gewöhnliche Petitzeile 15 Pf., Privatanzeigen aus dem Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder 13 Pf. 
— — — — — — — 


Daß dieſer hochmächtige Mann nur ſeine Hand zum Guten 
ausſtreckt, keine Herrſchſucht offenbart und bei den ihm zu 
Dienſten ſtehenden, bei allen übrigen Nationen wohl geachteten 
und gefürchteten Heeren keine eroberungsſüchtigen Neigungen 
durchblicken läßt und durch ſein Verholten den Frieden der 
Welt ſichert, muß von jedem wohldenkenden, ehrlichen und un⸗ 
parteiiſchen Manne hoch geſchäßzt werden. 


UL 


Sotterie⸗Spiel. 

Die Afrika⸗Lotterie hat die Gemüther offenbar erregt 
und man kann bei dieſer Gelegenheit in der Preſſe und im 
Publikum recht intereſſaunte Beobachtungen machen, bei denen 
man ſich freilich mitunter eines ſarkaſtiſchen, Lächelns nicht 
erwehren wird. 

Betrachten wir uns zunächſt die Lotterie ſelbſt. Thatſache 
iſt: Der unter dem Vorſitz des Kaiſers kürzlich ſtattgehabte 
Kronrath hat ſeine Genehmigung ebenſo wie andere deutſche 
Regierungen dazu ertheilt, daß eine Privatlotterie im 
Betrage von 8 275000 Mark veranſtaltet wird und zwar 
find davon 49,55 % für Gewinne, 4,76 % für den Reichs⸗ 
ſtempel, 21,52 % für Agitation, Unkoſten und Entſchädigung 
der Lotterieunternehmer und endlich 24,17 % Reinertrag für 
die Lotterie veranſchlagt. 2½ Millionen Mark erhofft man 
als Ueberſchuß aus der Lotterie, welche, wie auch bereits er⸗ 
wähnt iſt, für afrikaniſche Kolonialzwecke, insbeſondere für 
die Bekämpfung der Sklaverek veranſtaltet wird. Die Aus⸗ 
führungskommiſſion beſteht aus 15 Mitgliedern, und zwar 
den 9 Mitgliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
Lotteriekomitees (an deren Spitze Fürſt von Wied), 5 Mit⸗ 
gliedern, welche der Reichskanzler aus den Mitgliedern des 
Kolonialrathes ernennt und aus dem Reichskommiſſar. Die 
Lotterie beſteht aus 200 000 Looſen und 18 930 Gewinnen, 
von denen 5910 mit 925 000 Mark in erſter Klaſſe, 13 020 
mit 3 075 000 Me.in der zweiten Klaſſe gezogen werden. 
Der Verkauf der Looſe an die Spieler geſchieht durch das 
Garantiekonſortium, (d. h. doch wohl die unternehmenden 
Bankhäuſer), für welches an Betriebskoſten, Agitation und 
Proviſionen 1481 000 Mk. in Ausgabe geſtellt find. 

Die Sammlungen für die Emin⸗Paſcha⸗Expedition und 
für die beiden Dampfer „Wißmann“ und „Peters“, ſo erklärt 
das Lotterie⸗Komitee, hätten den Beweis geliefert, daß auf 
dieſem Wege nur Beträge erlangt werden könnten, welche 
gegenüber den großartigen Aufgaben als außerordentlich ge⸗ 
ringfügig bezeichnet werden müßten. Das Komitee habe ſich 
daher entſchloſſen, dieſe dringend erforderlichen Mittel auf 
dem Wege einer Lotterie aufzubringen. 

Ueber die zunächſt geplanten Unternehmungen äußert ſich 
dann das Komitee folgendermaßen: 

„Im Oſten, wo die Engländer mit der größten Energie 
beſtrebt find, die Karawanen aus dem Innern, beſonders aus 
dem Seengebiet, auf ihr Territorium und nach ihren Häfen ab⸗ 
zulenken, würde die möglichſt ſchnelle Anſchaffung und Beförde⸗ 
rung von Dampfern nach den beiden Seen und die dadurch be⸗ 
dingte Anlage eines beſſeren Weges in das Innere, ſowie die 
Anlage von Stationen, dieſen engliſchen Beſtrebungen mit Er⸗ 
folg entgegen arbeiten und Deutjchland dauernd das Ueber⸗ 
gewicht in dem inner⸗afrikaniſchen Handel verſchaffen. Im 
Weſten, wo die Franzoſen von allen Seiten beſtrebt find, der 
deutſchen Kolonie in Kamerun das ſo wichtige und reiche Hinter⸗ 
land vorwegzunehmen, würde es von der hervorragendſten Be⸗ 
deutung ſein, wenn jetzt, möglichſt ſchnell, nach dem Mißglücken 
der Zintgraff'ſchen Expedition eine neue, viel größere Unter⸗ 
nehmung mit reichlichen Mitteln ausgerüſtet werden könnte, 
welche den beſtimmten Zweck zu verfolgen haben würde, das 
ganze Hinterland bis zum Tſadſee und bis an die Grenzen des 
— durch bindende Verträge für Deutſchliand zu 

ern. 

Die Summen, welche die geplante Antiſklaverei⸗Lotterie als 
Reinertrag ergeben könnten, würden. ſich alſo als eine Ver⸗ 

ſtärtung der durch den Reichs tag bewilligten Beträge für die 
Kolonien darſtellen.“ 

Es ſollen alſo in gewiſſem Sinne ſtaatliche Aufgaben des 
Reichs durch die Mittel einer privaten Lotterie erfüllt 
werden. Man kann es der Regierung ja nicht verdenken, 
wenn fie ſich ſcheut, mit immer neuen Anforderungen für 
koloniale Zwecke hervorzutreten, fie iſt zu der Einſicht ge⸗ 
kommen, daß die deutſchen Reichsfinanzen nur in den drin⸗ 
gendſten Fällen noch für die Unternehmungen in Afrika be⸗ 
laſtet werden dürfen. Das Lotterie⸗Unternehmen beweiſt 
auch, daß die bisher unter den Freunden der Kolonialpolitik 
veranſtalteten Sammlungen freiwilliger Gaben, z. B. für 
den Wißmanndampſer, ein unzureichendes Ergebniß gehabt 
haben. Es iſt ſehr bedauerlich, daß die Leute, welche z. B. 
das Wißmanndampfer⸗ Unternehmen eingefädelt haben, nicht 
genügend Garn geliefert haben. Die reichen rheiniſchen 
Großinduſtriellen, Hamburger Kaufleute, Fürſten, Grafen und 
Barone im deutſchen Reiche hätten das Geld für den Dampfer 
zuſammenbringen ſollen, ehe er in den Bau gegeben war, 
nicht, daß man jetzt eine Lotterie veranſtaltet, um u. A. den 
Fehlbetrag für den fertigen Dampfer zu decken. Das iſt — 
um ein härteres, derb⸗ deutſches Wort zu vermeiden — ein⸗ 
fach „pauvre“. Wir find eben in Deutſchland noch immer 
von jenem engliſchen oder amerikaniſchen Standpunkt himmel⸗ 
weit entfernt, von dem aus der reiche John Bull oder Bruder 
Jonathan Millionen, die er ſich durch ernſtliche Thätigkeit 
oder Glück erworben hat, zu irgend einem großen Unter⸗ 
nehmen nobel hingiebt. Die Amerikaner haben es uns ſchon 
verſchiedene Male und mit Recht z. B. bei Denkmalsſamm⸗ 
lungen deutlich zu verſtehen gegeben, daß das Herumreichen 
des Klingelbeutels in ganz Deutichland viel zu häufig ge⸗ 
ſchieht. as werden fie wohl jetzt zu der Kolonial⸗Lotterie 
ſagen? Iudeſſen hauen wir winächt Anmel dentihe Stimmen: 


Da ſchreiben der deutſchen Kolonialpolitik gegneriſch ge⸗ 
finnte in Deutſchland erſcheinende Blätter z. B.: „Durch den 
Appell an den Spielteufe, der als leßter Troſt übrig 
geblieben iſt, ſtellt man die kolonialpolitſſchen Pläne, die 
man verfolgt, in ein ſehr zweifelhaftes Licht; die Glorie von 
Patriotismus und allgemeiner Menſchenliebe, mit der man 
die afrikaniſchen Unternehmungen lange Zeit zu umgeben 
fuchte, tft mit dem Lotterieprojekt wohl endgültig zerſtört.“ 
Zahlreiche Blätter — deutſchfreiſinnige, klerikale, konſer⸗ 
bative — bezeichnen jede Lotterie als unſittlich und unwirth⸗ 
ſchaftlich, ſie verurtheilen auf das Schärfſte die „Förderung 
der Spielſucht im Volke“. „Das Lotterieweſen mit ſeinen 
müheloſen, aus den Taſchen Tauſender geſammelten Gewinnen 
paßt zu den ſozialpolitiſchen Beſtrebungen unſerer Zeit wie 
die Fauſt auf's Auge“ ſagen wieder andere. In allen dieſen 
Bemerkungen iſt manches Korn Wahrheit enthalten. Auch 
iſt es richtig, wenn manche Leute einen Widerſpruch darin 
finden, daß der Staat das Hazardſpiel geſetzlich verbietet 
und duich ſeine Staatslotterie Staatsbürgern das Geld aus 
der Taſche zieht, um unzählige Staatseinnahmen zu ſchaffen 
und größere Kapitalien einzelnen Hoffenden zuzuwenden. 

Stellen wir uns einmal auf den Standpunkt des prak 
tiſchen Menſchenkenners und laſſen wir unſere Beob⸗ 
achtungen vorübermarſchiren. Faſt jedem modernen Menſchen 
— das kann man kühnlich behaupten — wohnt nun einmal 
mehr oder minder die „Sucht nach müheloſem Gewinn“ inne, 
für tauſende und abertauſende von Menſchen im deutſchen 
Reiche iſt aber auch die Hoffnung auf einen Lotteriegewinn 
ein ſtarker Stab, der die unter der Laſt der Sorgen ſeufzenden, 
ſchwer ringenden Arbeitsmenſchen aufrecht erhält, gerade für 
den kleinen Mann verlangt ja auch die Phantaſie ihre Be⸗ 
friedigung, er muß die Möglichkeit haben, ſich etwas vor⸗ 
gaukeln zu können von Reichthum und — Glück. Denn 
wenn man auch mit Menſchen⸗ und mit Engelzungen predigen 
und das Gegentheil verſichern wollte und könnte, die meiſten 
Leute ſind doch der feſten Ueberzeugung, daß Reichthum ein 
ſehr, ſehr großes Glück iſt, weil er eben die Möglichkeit 
gewährt, ſich vieles zu verſchaffen, was ſich der Arme nicht 
durch das fleißigſte und ſtrebſamſte Arbeiten erringen kann; 
freilich Geſundheit, zufriedenen Sinn, Ehre und 
echtes Anſehen, regen Sinn für Gutes und Schönes 
und vieles andere kann Geld entweder gar nicht ſchaffen oder 
nur wenig fördern. Indeſſen der Lotteriegewinn iſt geeignet, 
einige Hauptwünſche des Lotterieſpielers zu erfüllen und das 
genügt für den Hoffenden und Harrenden. Partei und 
Berufsart der Spielenden kommen gar nicht in Betracht. 
Die frommſten Klerikalen, die ernſteſten Konſervativen, die 
erwägungsreichſten Nationalliberalen, die doktrinärſten Frei⸗ 
ſinnigen, Bürger und Bauer, Fabrikherr und Fabrikmädchen, 
Regierungsrath und Diätar — ſie alle ſpielen in der Lotterie. 

Wir haben ſchon bei der Schloßfreiheitlotterie das 
intereſſante Schaufpiel erlebt, daß fat die geſammte deutſch⸗ 
freifinnige Preſſe Berlin's heftig gegen dieſe Lotterie war; 
die faſt durchweg deutſchfreiſinnige Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung aber entſchied ſich für die Lotterie und wieviele 
Be Leute mögen ſich wohl Looſe von der „unwirth⸗ 

chaftlichen“ Lotterie gekauft haben?! 

Daß die Geld⸗Lotterie zur Beſchaffung der Mittel für die 
Niederlegung der Berliner Schloßfreiheit ein bedenkliches, 
unwirthſchaftliches Unternehmen war, muß allerdings aner⸗ 
kannt werden. Mit einem Spielkapital von 40 Millionen 
Mark, von denen über 10 Millionen Mark für die Durch⸗ 
führung der Lotterie bezw. den Vertrieb der Looſe beſtimmt 
waren, hat man kaum den zehnten Theil des Spielkapitals 
für den Verwendungszweck erübrigt. Bei der Afrikalotterie 
liegen die Verhältniſſe zwar auch „unwirthſchaftlich“, aber 
doch günſtiger, da wird ungefähr ein Viertel des Spiel⸗ 
kapitals als Reingewinn zur kolonialen Verwendung bleiben, 
auch iſt die ganze Einrichtung und Kontrole der Lotterie 
beſſer als die der Schloßfreiheitlotterie. 

Wer in dieſer geſpielt hat, wer zur Kölner Dombau⸗ 
lotterie Geld gegeben hat, oder zur Rothen Kreuzlotterie und 
dergl. wird wohl kaum ſich „unmoraliſcher“ vorkommen, wenn 
er in der Afrikalotterie ſpielt; ja es iſt ſogar möglich, daß 
verſchiedene Leute in Deutſchland der Meinung ſind, ein 
großes menſchliches Werk zu fördern, die Beſeitigung der 
afrikauiſchen Greuel zu unterſtützen, wenn fie ſich ein Loos 
von der Afrikalotterie anſchaffen. Und dann — der Ausblick, 
die Möglichkeit für 20 Mk. 600000 Mk. zu gewinnen, ſtärkt 
die Menſchenfreundlichkeit gewiß auch nicht wenig! 


Berlin, 30. Juni. 


— Der Kaiſer hat dem Schleſiſchen Füſiller⸗Reglment 
Nr. 38 den Namen „General⸗Feldmarſchall Graf Moltke“ 
verliehen. 

- Prinz Friedrich Leopold von Preußen Major, & 
Ia suite des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß und des Regiments 
der Gardes du Corps, iſt auf allerhöchſten Beſehl zum zweiten 
Bataillon des erſten Garde-Reginients zu Fuß kommandirt 


worden. 

Fürſt Bismarck wird ſchon in den nächſten Tagen 
in dem bairiſchen Bad Kiſſingen erwartet. In München ſind 
die Hofwagen für den Fürſten Bismarck in üblicher Weiſe 
bereit geſtellt worden. 

— Die „Times“ veröffentlicht den Inhalt einer von ihrem 
Pariſer Berichterſtatter am 13. März mit dem Botſchaſter 
Grafen Münſter in Paris gepflogenen Unterredung, in 


deren Verlaufe der Botſchafter ihm mittheilte, die Erſezung 
Bismarck's durch Caprivi habe ſchon im Plane des ver⸗ 
gie; ein Jahr vor feinem 

enenwart Münſter's geäußert 


eg Kaiſers Wilhelm 
ade babe der Raller in 


Bismarck ſei ſehr halsſtarrig geworden; es 3 ſeiner 

ganzen Willenskraft, um mit ihm durchzukommen, aber wenn 
er zum Aeußerſten getrieben werde und die Dinge nicht 
weitergehen köunen, würde ihm die Wahl des Nachfolgers 
nicht Verlegenheiten bereiten; ja, er ſei bereits darüber mit 
ſich einig geworden; es werde General v. Caprivi ſein. 
Der Katjer müſſe dieſelbe Sprache feinem Enkel gegenüber 
geführt haben. 

Der Pariſer Berichterſtatter des Londoner Blattes iſt der 
bekannte, erfindungsreiche Herr Oppert aus Blowitz. Wir 
machen daher 77? hinter die ganze Geſchichte. 

— Die Aktien des Bochumer Vereins find am 30. Juni 
an der Berliner Börſe ſchnell unter hundert geſunken. Der 
jähe Kursſturz kam durch ungünſtige Nachrichten aus Savona 
bei Mailand, wo eine Hüttengeſellſchaft „Tardy und Beuach“, 
die ſich hauptſächlich mit Schienenfabrikation beſchäftigte und 
mit dem „Bochumer Verein“ in nahen geſchäftlichen Be⸗ 
iehungen ſtand, in's Wanken gekommen war. Vor drei 

ochen hatten die Hüttenwerke mit einer Bankgeſellſchaft in 
Rom ſich in Verbindung geſetzt, um eine Anleihe von 1½ 
Millionen Lire 1 dreihunderttauſend waren be⸗ 
reits gezahlt, da kam der Bochumer Prozeß, und die Ent⸗ 
üllungen zu Eſſen äußerten ſofort ihre Wirkung in Italien. 
war verſuchte der italieniſche Arbeitsminiſter durch einen 
Auftrag von 20 000 Tonnen Schienen das geſchäftliche An⸗ 
ſehen des Werkes zu heben — vergebens. Am verfloſſenen 
Freitag trat zu Savona der Auſſichtsrath zuſammen und er⸗ 
wog in ſtürmiſcher Auseinanderſetzung, beim Handelsgericht 
ein „Moratorium“ — das heißt Zahlungsauffhub — zu bes 
antragen. Tags darauf wurde den Arbeitern der an dem 
Tage fällige halbe Monatslohn nicht ausgezahlt. Die Auf 
regung war ſehr groß; ſie aber erreichte am Dienstag ihren 
Höhepunkt, als die Leiter der Werke von Savona ſich wei⸗ 
erten, perſönlich für die Anleihe zu haften. Das gab den 

usſchlag; damit wurde das „Moratorium“ unvermeidlich 
und die Finanzlage des Werkes um ſo ſchwerer verdächtigt, 
well man bei Geſchäftsleitern gewöhnlich vorausſetzen muß, 
daß ſie die Geſchäftslage am genaueſten kennen und für ihre 
Weigerung triftige Gründe haben. Dieſe Nachricht kam 
nach Berlin und drückte die Aktien des Bochumer Vereins 
unter Pari hinunter. 

— Der Streik der Heizer und Kohlenzieher des 
„Norddeutſchen Lloyd“ iſt durch Entgegenkommen in einzelnen 
Thellen ſeitens der Lloyddirektion am Montag Abend beendet. 

— Der I. Deutſche Marine- Bundestag, der am 26. v. M. 
in Kiel verſammelt war, beſchloß, ein Bundesorgan herauszugeben 
und den nächſten Bundestag am 25. Juni 1892 in Hamburg ab⸗ 
zuhalten. Dem Prinzen Heinrich ſoll durch eine Kommiſſion das 
Protektorat über den Bund angetragen werden. Zum Borfigenden 
wurde Korpetten⸗Kapitän Meller zu Kiel gewählt. 

England. Die perſiſche Regierung hat — wie der 
Unterſtaatsſekretär Ferguſſon am Dienſtag im Unterhauſe 
mittheilte — Truppen mit mehreren Kauonen nach So⸗uj 
Bolak abgeſandt, um ein daſelbſt gefangen gehaltenes eng⸗ 
liſches Mädchen (Kate Greenfield) zu befreien. Da mehrere 
don den Perſonen, welche das Mädchen zurückhalten, türkiſche 
Unterthanen ſeien, ſuche Perſien die Zuſtimmung der türki⸗ 
ſchen Regierung nach, bevor ſie zur Anwendung von Gewalt 
ſchreite. Der engliſche Botſchafter in Konſtautinopel, White, 
unterſtützt das Geſuch Perſiens. Die Sache iſt noch ſehr 
unklar; weshalb z. B. die Kate Greenfield „zurückgehalten“ 
wird, geht bis jetzt aus keinem der Telegramme hervor. 


Frankreich. Die Ausſtandsbewegung in Paris iſt im 
Erlöſchen. Die Bäckergeſellen haben zwar in Verſamm⸗ 
lungen noch die Fortſetzung des Streikes beſchloſſen; dieſe 
Verſammlungen waren aber nur von einigen hundert Perſonen 
beſucht, während die große Mehrzahl der Bäckergeſellen die 


Arbeit überhaupt nicht niedergelegt hat. Die Pferde⸗ 
bahnbedienſteten haben faſt ſämmtlich die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Dreizehn ſozialiſtiſche Deputirte überfandten den italients 
ſchen ſozlaliſtiſchen Depulirten aus Paris ein Telegramm, in 
welchem ſie ihrer Befriedigung darüber Ausdruck gaben, daß 
dieſelben die Anhänger des Dreibundes bekämpft hätten. 

Das franzöſiſche Nordgeſchwader iſt am Dienſtag in 
Ropenhagen eingetroffen. 

Rußland. Der Kaiſer und die Kalſerin haben am 
Sonnabend eine Fahrt in die finniſchen Scheren unternommen. 

Der Petersburger „Regierungsanzeiger“ verkündet die 
Einführung des Velozipeds bei der ruſſiſchen Infanterie 
jur ſchnellen Beförderung von Nachrichten. 

Der deutſche Paſtor Georg von Holſt-Keinis in Reval 
var der Schmähung der orthodoxen Kirche angeklagt. 
Der oberſte Gerichtshof, bei dem der Paſtor Berufung ein⸗ 
jelegt hatte, hat die Schmähung für nicht erwieſen erachtet, 
‚agegen in der Thatſache, daß der Beklagte vor dem Beſuche 
eines orthodox⸗griechiſchen Gottesdienſtes aus Neugierde — 
weil eine ſolche Betheiligung an einem Gottesdienſte eine 
Sünde fei — gewarnt hat, ein Vergehen gegen den Art. 191 
des Strafgeſetzbuchs geſehen, der das Abhalten vom Ueber⸗ 
tritt zur orthodoxen Kirche behandelt, und auf Grund dieſes 
Artikels den Paſtor von Holſt unter Berückſichtigung mildern⸗ 
der Umſtände zu ſechs Wochen Hausarreſt verurtheilt. 

Die Lehrer, welche in Rußland an deutſchen Schulen 
beſchäftigt find, haben von dem ruſſiſchen Unterrichtsminiſter 
die Weiſung erhalten, daß, wenn ſie bis zum September 
1892 keine genügende Prüfung in der ruſſiſchen Sprache ab⸗ 
gelegt hätten, ſie von ihren Poſten entlaſſen würden. 

Amerika. Der Theil des Me. Kinley⸗Geſetzes, welcher 
den Zoll für das aus England eingeführte Weißblech betrifft, 
iſt dieſen Juli in Kraft getreten. Der bisherige Zoll betrug 
ein Cent per Pfund; vom 1. Juli ab werden 2¼0 Cents 
erhoben. Die Blecheinfuhr nach Newport war infolge des 
bevorſtehenden hohen Zolles eine rieſige. 

In Haiti herrſcht jetzt Ruhe. Präſident Hyppolite hat 
den Aufſtand unterdrückt, bei demſelben find im Ganzen etwa 
280 Perſonen getödtet worden. 

— nn ] 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 1. Jult 1891. 


— Die Weichſel ſteigt abermals. Ein Telegramm 
aus Warſchau meldet heute einen Waſſerſtand von 2,62 
Meter gegen 2,39 Meter geſtern. Am hieſigen Trinkepegel 
=ſtieg das Waſſer heute auf 2,70 Meter. 2 

— Entgegen unſerer Mittheilung aus Bromberg, daß von 
einem zum Kavalleriemanöver bevorſtehenden Beſuche des 
Kaiſers dort und in Oſtrometzko nichts bekannt ſei, bringt 
die „Thorner Ztg.“ abermals eine ihr aus Berlin zugegangene 
Nachricht, wonach die Ankunft des Kaiſers in Oſtrometzko 
für Mitte Auguſt zu erwarten iſt. Das Blatt fügt hinzu, 
daß in Oſtrometzko bereits bauliche Veränderungen. die Dir 


Mann im Mo 


die Aufnahme des eigen Beſuches erforderlich find, in ziemlich 
umfangreichem Maße vorgenommen werden. Selbſt die Liefe⸗ 
rungen für die Ausſtattung der kaiſerlichen Zimmer ſind be⸗ 
reits vergeben; am Sonnabend war ein Vertreter der be⸗ 
kannten Firma Gerſon aus Berlin in Oſtrometzko anweſend, 
welcher mit dem Beſitzer des Rittergutes in obiger Angelegen⸗ 
heit abgeſchloſſen hat. Wie das Blatt von militäriſcher Seite 
erfährt, werden ſich wahrſcheinlich die Manöver, denen der 
Kaiſer beizuwohnen gedenkt, bis in den Kreis Brieſen ziehen. 
Was den Auſenthalt des Kaiſers in Thorn betrifft, ſo wird 
derſelbe — allerdings nur auf wenige Stunden berechnet — 
vorausſichtlich in den Tagen nach dem 15. Auguſt erfolgen. 
Als Abſteigequartier dürfte die Kommandantur bereit gehalten 
werden, während der General⸗Feldmarſchall Prinz Albrecht 
von Preußen, Prinz⸗Regent von Braunſchweig, während ſeines 
dreitägigen Aufenthalts bei einer der älteſten Thorner Pa⸗ 
3 dem Herrn Weinhändler Schwarz, wohnen 
wird. 

— Der Handels miniſter v. Berlepſch und der Finanz⸗ 
miniſter Miquel werden am 7. Juli in Danzig eintreffen. 
Zu ihrer Begrüßung ſeitens der Kaufmannſchaft wird ein 
Abendeſſen im Artushoſe ſtattfinden. Von Danzig aus be⸗ 
geben ſich die beiden Miniſter nach Elbing und dann nach 
Oſtpreußen. 
In Königsberg werden die Miniſter an einer Sitzung 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes theilnehmen, zu welcher auch Ver⸗ 
treter des Vorſteheramtes der Kanfmannichaft zugezogen 
werden ſollen. Daran reiht ſich ein Beſuch der Bbrſe, des 
Stantien und Becker'ſchen Etabliſſements, der Unlon⸗Gießerei, 
des Etabliſſements von Albrecht und Lewandowski ſowie ver⸗ 
ſchiedener anderer Unternehmungen. Am nächſten Tage folgt 
eine gemeinſame Fahrt von Vertretern der Kaufmaunſchaft, 
der Behörden und geladener Gäſte nach Pillau zur Beſichti⸗ 
gung der Arbeiten am Seekaual und des Hafens, dann eine 
Fahrt nach Palmnicken zur Beſichtigung des Bernſteinberg⸗ 
werkes der Firma Stantien und Becker. 
Die Verzögerung der Wiederbeſetzung der Ober⸗ 
präſidentenſtellen von Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt, wie 
der „Nat.⸗Ztg.“ aus Königsberg geſchrieben wird, lediglich 
auf die zuerſt während der Anweſenheit des Kaiſers in Oſt⸗ 
preußen bemerkbar gewordenen Bemühungen einflußreicher 
oſtpreußiſcher Mitglieder der äußerſten Rechten zu⸗ 
rüdzuführen, einen der Ihrigen zum Oberpräſidenten von 
Oſtpreußen zu machen. Die Ernennung des früheren Miniſters 
Goßler ſtand bereits feſt, als es dem Einfluſſe der bezeichneten 
Kreiſe, denen Herr v. Goßler trotz ſeiner politiſchen Ver⸗ 
gangenheit nicht konſervativ, nach einer anderen Lesart nicht 
vornehm genug iſt, gelang, die Ernennung zu verhindern. Da 
aber die beſtimmte Abſicht beſtehe, Herrn v. Goßler eines der 
erledigten Oberpräſidien zu übertragen, ſo werde er, falls er 
nicht das in Königsberg erhalte, für Danzig ernannt werden. 
So hänge die Beſetzung des weſtpreußiſchen Oberpräſidiums 
von derjenigen des oſtpreußiſchen ab. Der bisherige Verlauf 
der Angelegenheit mache da, wo man die Einzelheiten kenne, 
einen ſehr ungünſtigen Eindruck. 
— Der Vorſtand des Lokalkomitees zur Vorbereitung der 
38. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 
lands in Danzig erläßt bereits ſeine Einladung. Die Ver⸗ 
ſammlung ſoll vom 30. Auguſt bis 3. September ſtattfinden. 
Es heißt in dem Aufruf: 
Wlr find überzeugt, daß es unſern Gäſten in der alten 
Ordeusritter⸗ und Hauſaſtadt Danzig nut ihren zahlreichen 
Denkmalen alter Herrlichkeit, mit ihren unzähligen Erinnerungen 
an ein reiches katholiſches Glaubensleben, mit ihren architek⸗ 
toniſch merkwürdigen Bauten, mit ihrer herrlichen Lage am 
Oſtſeeſtrande, mit ihrer anmuthigen Umgebung — Vorzüge, die 
ihr mit Recht den Namen des „Nordiſchen Venedig“ erworben 
haben — gefallen wird. Die Nähe der Reichshanptſtadt Berlin 
und die fo ſehr günſtige Gelegenhelt, vielgerühmte Seebäder zu 
beſuchen, mag für viele ein weiterer Aufporu fein, die Reiſe 
nach Danzig zu unternehmen. 
Zu der Verſammlung polniſcher Katholiken 
Weſtpreußens, welche in dieſem Sommer in Thorn ſtatt⸗ 
finden ſoll, wird in einem von den polniſchen Zeitungen ge⸗ 
brachten Aufrufe, welcher von vielen Geiftlichen und anderen 
angeſehenen Perſonen Weſtpreußens unterzeichnet iſt, einge⸗ 
laden. In dem Aufrufe wird hervorgehoben, daß die Ver⸗ 
ſammlung ſich ausſchließlich mit rein katholiſchen Ange⸗ 
legenheiten befaſſen werde und daß ihr ſchon die Anerkennung 
Seitens des Biſchofs von Kulm geſichert ſei; um außerdem 
zu beweiſen, daß die Verſammlung mit der Geſammtheit der 
Katholiken in Bezug auf Grundſätze und Beſtrebungen über⸗ 
einſtimme, ſeien von den Unterzeichnern des Aufrufs die Leiter 
der deutſchen Katholiken⸗Verſammlungen und die 
Führer der Zentrumspartei von der Abſicht der Unter⸗ 

eichner benachrichtigt worden. Wann die Verſammlung ſtatt⸗ 
e wird, iſt in dem Aufrufe nicht angegeben. 

— Die Kartoffelnoth, welche auch in Graudenz zu 
kleinen ärgerlichen Marktſzenen geführt hat — es wurden 
Laudleuten von erregten Käuſermnen Säcke theilweiſe aus⸗ 
geſchüttet —, ſcheint nun wohl, wie die „Berl. Markthall.⸗Ztg.“ 
ſchreibt, dem Ende zuzugehen. In Holland haben die Preiſe 
der neuen Kartoffeln faſt ſchon den Stand der bisherigen 
Preiſe für alte Waare erreicht und die alten Kartoffeln wer⸗ 
den raſch an den Markt geworfen. Es iſt demzufolge bereits 
eine merkliche Preisermäßigung in Holland (wohin bisher 
viel ausgeführt wurde) eingetreten, welche auf die deutſchen 
Märkte nicht ohne Einfluß bleiben wird. 

— Die Handelskammer zu Thorn hat ſich in mehre⸗ 
ren Sitzungen mit der Berathung einer Schifffahrts⸗Betriebs⸗ 
ordnung für die Weichſel, Elbe und Oder beſchäftigt. Dieſe 
Betriebsordnung war allen an der Binnenſchifffahrt intereſſirten 
Handelskammern von dem Centralverein für Hebung der deutſchen 
Binnenſchifffahrt in Berlin zur Begutachtung zugegangen, iſt jetzt 
angenommen worden und ſoll zur Einführung empfohlen werden. 

— Das Gauturnfeſt des Unterweichſelgaues findet 
am 12. und 13. Juli in Mohrungen ſtatt. Zu dem Gau ge⸗ 
hören 21 Vereine, darunter auch der zu Graudenz. 

— In der geſtrigen Generalverſammlung des Bere ins für 
die Volksküche konnte über die erfolgreiche Thätigkeit während 
des Winters 1891 berichtet werden. Vom 5. Januar bis 21. 
März find im Ganzen 20375 Portionen, davon 17495 gratis, 
vertheilt worden. Trotzdem iſt der Kaſſenbeſtand ſo günſtig, daß 
600 Mk. in Pfandbriefen angelegt find und weitere 600 Mk. noch 
angelegt werden können. Dadurch trat die Frage der Erbauung 
einer neuen Suppenküche in den Vordergrund. Doch beſchloß man 
auf Antrag des Herrn Stadtrath Polski abzuwarten, ob nicht 
die Stadt in Beſitz des Seminargebäudes käme — dann wäre 
Platz für dieſe und ähnliche Anſtalten. Zur vorläufigen Reparatur 
des alten Gebäudes wurden der gewählten Kommiſſion 150 Mk. 
bewilligt. Die Rechnung wurde geprüft und für richtig befunden 
und zum Schluß der alte Vorſtand wiedergewählt. Hoffentlich 
bethelligen ſich immer weitere Kreiſe an dieſem gemeinnützigen 
Unternehmen. 

—[Sommertheater.] Den töchtergeſegneten kleinſtädti⸗ 
ſchen Kanzleirath Liebetreu in der Jacobſon'ſchen Poſſe „Der 
nba der auf Befehl leiner Gattin die Sprößlinae 


nach der „Anciennität“ an den Wann zu bringen ſucht, der 
ſeiner Zerſtreutheit ohne Gewehr auf dle Jagd geht und 
Häslein und Hühnlein kauft, in feiner Kurzſichtigkeit dem Die 
mädchen einen Kuß und feiner Frau ein Trinkgeld giebt, ften 
geſtern Herr Wilhelmi mit derſelben Feinheit in der Dura 
bildung des Charakters dar, die man bisher an ihm bewunden 
mußte. Von den Mitſpielern wurde er auch diesmal wacker unt 
ſtützt, ſo von Frl. Max (Tollchen), Herrn Neuhoff (Rittergut 
beſitzer v. Goſtal), Frau Walden (feine Frau), Herrn Walde 
(Barbier Knispel) u. ſ. w. Die luſtigen Auftritte wurden 
großen Ergötzen der Zuſchauer allgemein recht flott gefpielt, 

Morgen Donnerstag wird Herr Wilhelmi in den Rolle. 
des Barbiers Schelle in Raupachs Luftipiel „Die Schleichhändler 
und als Cäſar in Monſieur Herkules fi von uns berabſchlede⸗ 
In beiden Rollen entwickelt Herr W. eine hervorragende Kom 

— Dem Eiſenbahuſekretär Herrn Dies ner in Brom 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Forſt⸗Aſſeſſor Lennartz iſt die kommiſſariſche J; 
waltung der Revlerförſterſtelle in Freymark, Oberförſterel Podan⸗ 
übertragen und dem Reſervejäger Wetzorke unter Ernennn 
zum Förſter die Förſterſtelle zu Grünſee in der Oberförſien 
Schulitz verliehen worden. N 

— Der Beſitzer Gottfried Borowski in Hohenkirch iſt z 
Anmitsvorſteher ernannt. 

y Briefen, 30. Junt. Bis zum heutigen Tage war 
Baptiſten⸗ Gemeinde Briefen eine Filiale von Hohen 
Von nun an beſitzt ſie ſelbſt einen Prediger, welcher im Semih 
zu Hamburg vorgebildet worden iſt. Da der alte Betſaal ni 
mehr den jetzigen Berhältniffen genügt, fo hat das Gemein 
mitglied Herr Brunnenmeiſter Pfennig gegen Zahlung einer jeh 
lichen Miethe einen neuen Betſaal erbaut und zur Unterbringu⸗ 
der Fuhrwerke einen großen Hofraum mit den nöthigen Pfei 
ſtällen eingerichtet. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 30. Juni. Durch einen fi 
bedauerlichen Unglücksfall wurde eine Familie in Traner 9 
fest, Ein Arbeiter auf einem Gute verwährte nämlich in de 
verſchloſſenen Schranke einen geladenen Revolver. Als er ein 
Sonntags zur Kirche ging, verſchaffte ſich fen Sohn den Schru® 
thürſchlüſſel und machte ſich mit dem Revolver zu ſchaffen. De 
ſelbe entlud ſich und eine Kugel fuhr der in der Nähe ſtehend 
Schweſter ſo unglücklich in den Kopf, daß ein Auge rettungäfe 
verloren war. Die Kugel hatte ſich fo feſt in die Knochen ei 
gezwängt, daß es dem Arzt nicht gelang, ſie zu entfernen. 
Obgleich eine große Nachfrage nach ſetten Schweinen iſt, werd 
dieſelben doch mit dem nur niedrigen Preiſe von 35 Mk. p 
Centner gekauft. Da jetzt aber ſchon wieder fremde Händler auß 
kaufen, erwartet man ein baldes Steigen der Preiſe. ö 

O Thorn, 30. Juni. Heute begann unter dem Vorſitz de 
Herru Landgerichtsdirektors Worzewskl die dritte diesjähri 
Schwurgerichtsperiode. Unter Ausſchluß der Deffentlictd 
wurde gegen den Zinnnermann Hermann Lemke aus Jawor 
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Der Angeklag, 
wurde zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. — Dann ha 
ſich die Arbeiterfran Marianna Ladzinska geb. Szymanska af 
Lautenburg wegen verſuchter Brandſtiftung zu verantwortah 
Am 9. November v. Is. Abends brach auf dem Boden des d 
Wiltwe Teſchiuska in Lautenburg gehörenden Häuschens, welch 
ein ſchadhaftes Dach hatte, Feuer aus. Dasſelbe konnte not 
gerettet werden. Sofort hatte man Verdacht, daß das Feuer von dern 
geklagten angelegt ſei. Dieſe hatte bis zum Oktober in dem Haufe 00 
wohnt und war dann wegen Trunkenheit und Zankſucht aus der Woh 
nung gewieſen worden. In Unfrieden ſchieden die Frauen vo 
einander. Die Angeklagte fol bald darauf gedroht haben, f 
werde ſchon dafür ſorgen, daß auch die Wittwe Teſchinska nit 
lange mehr im Haufe wohne. Am Abend des 8. November, etw 
¼ Stunde vor dem Ausbruch des Feuers, wurde die Angeklagt 
ganz in der Nähe des Hauſes bemerkt, Sie giebt an, fie habe nr 
uur aus dem Garten einige dort bei dem Fortzuge verborgen 
Sachen geholt. Die Geſchworenen vermochten ſich aus dieſe⸗ 
Verdachtsmomenten nicht von der Schuld der Angeklagten 
überzeugen, und ſo wurde ſte freigeſprochen. . 

In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde der For 
ditor Lange aus Königsberg, welcher früher in Thorn ein 
Konditorei und Reſtaurakion inne hatte, wegen gewerbsmäßige 
Glücksſpiels und Geſtattens von Glücksſpielen zu 1 Monat G 
fängniß und 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

3 Gollub, 30. Juni. Dem in den Ruheſtand berjeg 
Königl. Oberförſter Fetſchrien zu Oberförſterei Gollub 5 
der rothe Adlerorden 3. Klaſſe verliehen worden. — TER 
Regierung zu Marienwerder, welche fi mit der ruſſiſchen WE 
gierung in Verbindung geſetzt hatte, um zum Neubau unſe 
Brücke die Abtretung eines Stückes ruſſiſchen Bodens zu erwirle 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach, da die ruſſiſche Regierung gene 
iſt, das gewünſchte Stück Boden abzugeben, aber dafür frei, 
Uebergang über die Drewenzbrücke beanſprucht, den Brückenze 
für unſere Drewenzbrücke aufheben. Die Stadt würde dadur 
etwa 3600 Mk. verlieren. 0 

Lautenburg, 30. Juni. Am Sonntag Abend hatten ſich“ 
Ehren des nach Rauden bei Pelplin verziehenden evangeliſche 
Pfarrers, Herrn Morgenroth, einige 20 Herren zu einem Al 
ſchiedseſſen vereinigt. Herr Mühlenbeſitzer Schneider widme 
dem Scheidenden Namens des evangeliſchen Gemeinde Kirche 
rathes warme Worte des Dankes und der Anerkennung. VE 
Vormittag hatte Herr Pfarrer Morgenroth vor der ſehr zahlte 
verſammelten Gemeinde ſeine Aſchiedspredigt gehalten. Die BE 
waltung der hieſigen Pfarrſtelle iſt vom Konſiſtorium Herrn Predig 
amtskandidaten Görke übertragen worden. 


E Aus dem Kreiſe Löbau, 30. Juni. Der Sohn de 
Käthners Szymanski aus Terreszewo, welcher auf der Förſteß 
Dachsberg als Knecht diente, ſchwemmte am Sonntag in de 
See die Pferde ſeines Herrn; bei dieſer Gelegenheit ertrank 
— Am Vormittag des 26. d. Mis. entſtand auf dem Gehöft d 
Beſitzers Omnis in Terreszewo Feuer; außer den Gebäudd 
ſind auch noch viele Hausgeräthe und Möbelſtücke verbrannt. De 
Feuer fol infolge eines Schornſteinbrandes entſtanden ſein. 7 
der Abgebraunte nur mäßig verſichert iſt, erleidet er ein 
empfindlichen Berluft. 


Danzig, 30. Juni. (D. Z.) Geſtern gegen Abend 
nun auch die Panzer⸗Korbette „Baiern“, welche zur Au 
beſſerung ihrer Auker⸗Hebemaſchine einige Tage in Kiel zurüß 
geblieben war, auf unſerer Rhede eingetroffen. Geſtern M 
tag fand eine ſeemänniſche Begrüßung zwiſchen dem Ol 
ſchwader und dem däniſchen Kriegsſchiffe „Oerne 
ſtatt. „Oernen“ hatte geſtern Mittag den Saen von NE 
fahrwaſſer verlaſſen. Das Sail fteuerte nun zunächſt in! 
Bucht bei Zoppot hinein und ſalutirte die Flagge des de 
ſchen Geſchwaders. Der Salut wurde von der Panzer⸗K 
vette „Baden“, dem Flaggſchiff des Vice⸗Admirals Deinhar 
beantwortet, worauf der Kapitän der „Oernen“ an Bord d 
„Baden“ fuhr, um einen Beſuch abzuftatten, während „Bade 
einen Offizier nach der „Oernen“ ſandte, um für den Sal, 
zu danken. Nachdem dieſe Begrüßung ausgetauſcht war, ſeh 
„Oernen“ alle Segel bei und ſteuerte in der Richtung nt 
Hela, worauf das Schiff dem Auge bald entſchwand. 

Dem Muſikkorps des Infanterie» Regiments Nr. 1 
ift ſeitens des General⸗Kommandos vom 1. Auguſt ab ein län 
rer Urlaub zu einer Konzertreiſe nach Stettin, Hamburg 
Lübeck erthe ilt worden. . 

1 Elbing, 20. Junl. Bei 26½ Grad Wärme entlud M 
Be Mittag über der Stadt ein kurzes heftiges Gewitt 

abel traf ein Blitzſtrahl einen Neubau in der eln 
offma 


und tödtete den 21jährigen Maurergeſellen Auguſt 
S002 


aus Allenitein und den 161ährigen Maurereleven Pau 


ucht, der 
jeht und 
dem Die 
giebt, fen 
1 bewunder 
wacker unt 
(Rittergu 
ern Walde 
wurden 
geſpielt. 
eden Roli 
Aeichhändle 
verabſchiedef 
gende Kom 
n Brombeer 


ſariſche Nen 
erel Podan 
r Ernennn 
Oberförster 


ukirch iſt; 


age war 
n Hohenfi 
im Semi 
Betſaal n 
8 Gemein 
g einer jh 
nterbringug 
igen Pfen 


h einen fi 
Trauer vr 
illch in de 
Als er ein 
den Scra® 
affen. De 
ihe ftehend: 
rettungsto 
Knochen ein 
entfernen, 
n iſt, werd 
35 Mk. p 
Händler auß 


— 


m Vorſitz he 
e diesjähr 
Deffen licht 
us Jawor 
r Angelo 
Dann haß 
ymanska an 
erantivork 
en des d 
ens, welch 
konnte n 
er von dere 
em Haufe ge 
zus der Woh 
Frauen vo 
t haben, f 
chiuska nic 
hember, eth 
e Angeklagſ 
ſie habe f 
e verborgen 
aus dieſe 
geklagten $ 


de der So 
Thorn eln 
erbsmäßige 
Monat % 


nd verſetzl 
| Gollub . 


. — Ta 
iſſiſchen N 


bau unfe® 
zu erwirle 
rung gene 
dafür frei! 
Brückenz 
rde dadul 


atten ſich! 
vangeliſche 
u einem A 
er widme 
nde Kirche 
mung. A 
hr zahlreh 

Die di 
rrn Predig 


a 


Sohn d 
der Förſtet 
tag in de 


ertrank 


Gehöft d 
n Gebäude 
rannt. De 
n ſein. WE 
t er ein 


Abend 
zur Au 
Kiel zurü 
eſtern M 
ı dem G 
„Oerne 
von N 
tächſt in 
des de 
zanzer⸗Ke 
Deinharß 
n Bord d 
id „Bade 
den Sal 
t war, jet 
htung m 
nd. 
ts Nr. 1 
ein län 
mburg 


entlud } 
Gewitth 
raubenſtroß, 


e 
| Sea 
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das Deckbett und die Bettwäſche fortgenommen, ſo daß er auf 


Petroleum in's Beitſtroh gegoſſen und dasſelbe angeſteckt. 


jelde an einer Gypsdecke beſchäftigt waren. Im Keller wurde 
Maurerpolier Kolmſee zu Boden geworfen und trug außer 
figuren an beiden Armen eine turze Lähmung des Gehirns 
won. Drei andere Maurer, die gleichfalls betäubt wurden, er⸗ 
olten ſich bald, während ein gleichfalls getroffener Klempnerlehr⸗ 
ing an den Folgen der Betäubung ſchwer darnieder liegt. Ein 
weiter Blitzſtrahl zerſchmetterte die Fahnenſtauge auf dem 
chichau'ſchen Wohngebäude und beſchädigte die Telephon⸗ 
ſettung, die von dem in dieſem Gebäude befindlichen Hauptkomptoir 
1 während er im Gebäude ſelbſt keinen Schaden anrichtete 

In der heutigen Schwurg erichtsſitzung wurde gegen den 
74 Jahre alten Schiffer Düſterbeck aus Kalteherberge wegen 
Brandftiftung verhandelt. Der Angeklagte ift geſtändig, am 
die Kathe des Gemeindevorſtehers Foth, in welcher er 
wohnte, in Brand geſteckt zu haben, und zwar aus Verzweiflung. 
Der ſchon ſehr gebrechliche Mann lebte mit ſeiner Familie in Un⸗ 
frieden, da er nichts mehr verdienen konnte und ſeine Söhne ihn 
in der Wohnung nicht mehr dulden wollten. Am Tage der That 
hat er ſich ſtart angetrunken zu Bette gelegt, ſein Sohn hat ihm 


Morgens gegen 4 Uhr hat er 
Er hatte 
wenn die Kathe brannte, ſich in der Weichſel zu er⸗ 
tränken. Auch wenn er mit verbrannt wäre, würde ihm dieſes 
gleichgültig geweſen ſein. Das Feuer wurde indeſſen von den 
Mitbewohnern gelöſcht, ehe es weiteren Schaden aurichten konnte. 
Mit Rückſicht auf das Alter und die Gebrechlichkeit des Angeklagten 
erkannte der Gerichtshof auf 6 Monate Gefängniß. 

Alleuſtein, 30 Juni. Geſtern fand hier die zehnte General- 
Verſammlung des Verbandes Oſtpreu ßiſcher Synogogen⸗ 
Gemein den ſtatt, zu welcher 15 Gemeinden Vertreter geſandt 
hatten. U. a. wurde über die ann ruſſiſcher Juden 
verhandelt, Zur Unterſtſtzung der letzteren find in Memel, Eydt⸗ 
kuhnen, Tilſit, Proſtken, Inflerburg und Königsberg Komitees 
gebildet. 

Pr. Holland, 30. Junt. Das abgelaufene Wirthſchaftsjahr 
der „Neuen Hirſchfelder Zuckerfabrik“ war ein recht 
günſilges. Bon 2400 Morgen wurden 330650 Ctr. Rüben ge⸗ 
liefert. Dieſe Rübenmenge wurde vom 30. September bis 12. 
Dezember verarbeitet und ergab 34 200 Ctr. I. Produkt, 5000 Ctr. 
Nachprodukte und 8000 Ctr. Meloſſe. Die Rechnung der Fabrik 

ür das Jahr 1890—1891 ſchließt mit einem Reingewinn von 
88073 Mk. ab, welcher in voller Höhe zur welteren Tilgung der 
urſprünglichen Hypothekenforderung der Kreisſparkaſſe verwandt 
worden iſt, ſo daß dieſe Forderung nur noch 109 405 Mk. beträgt. 
Es ergiebt ſich hieraus auf's Neue, daß die Fabrik durchaus le⸗ 
bensfähig iſt, wenn ihr nur die genügenden Rübenmengen zur 
Verarbeitung zugeführt werden. 

Königsberg, 30. Junt. Eine von Herrn Theaterdirektor 
Torkowski zum Beſten der ruſſiſchen Aus gewleſenen 
verauſtaltete Vorſtellung fand geſtern vor ausverkauftem Hauſe 
ſtatt, ein ehrendes Zeugniß für den Wohlthätiglettsſtun unſerer 
Bürgerſchaft. Eröffnet würde der Abend durch einen Prolog, der 
das Schickſal der von Haus und Herd Verjagten ſchilderte und 
mit dem Ausblick auf beſſere Zeiten ſchloß. Der Reinertrag 
der Vorſtellung belief ſich auf 512 Mark. 5 

Zum Pfarrer der hieſigen franzöfifch-veformirten Gemeinde 
wurde geſtern Herr Pfarrer Chambe au in Ballin in der Ucker⸗ 
mark gewählt. . 

Vor dem Schwurgericht hatte ſich geſtern der 43 Jahre 
alte Ortsarme Werke aus Perteltnicken wegen Brand⸗ 
ſtiftung zu verantworten. Der Angeklagte iſt ein unglücklicher 
Krüppel, welcher weder gehen noch ſtehen und ſich nur auf einem 
Stühle ſitzend fortbewegen kanu, er mußte auch aus dem Gefäng⸗ 
niß in den Saal von zwei Männern getragen werden. Da er in 
ſolcher unglücklichen Lage ſelbſtverſtändlich nichts verdienen konnte, 
ſo mußte die Kommune ſich ſeiner annehmen, und er erhielt 
Wohnung in dem Juſthauſe des Gutsbeſitzers K., in welchem eine 
Wittwe N. ſeine Wartung und Pflege übernahm. Er war der⸗ 
ſelben in ſeiner Hilfloſigkeit ſo zur Laſt, daß ſie ihn in eine andere 
Stube des Hauſes einquartierte, wo ſeine Abwartung eiuer anderen 
Frau übertragen wurde, die ihm durchaus nicht das leiſten konnte, 

was ſeine Hilfsbedürftigkeit erheiſchte. So wurde ihm denn das 
Leben zu einer ſchweren Bürde, und er beſchloß, das Haus, in 
welchem er wohnte, anzuſtecken, um dann als Brandſtifter im 
Zuchthauſe Aufnahme und Pflege zu finden. Er machte auch aus 
feinem Vorhaben kein Hehl und riet) unter Anderen einer mit 
ihm in demſelben Hauſe wohnenden jungen Frau, ihren Säugling 
aus dem Hauſe zu 3 — da er das Haus anſtecken wolle, 
während er eine andere Frau unter derſelben Mittheilung veran⸗ 
laßte, ihre Habſeligteiten zeitig in Sicherheit zu bringen. Dann 
zündete er ein Streichholz an und ſetzte über ſeinem Haupte das 
Haus in Brand. Der Angeklagte war des Verbrechens geſtändig 
und wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. 

P Krone a. Br., 30. Junl. Beim Baden ertrank geſtern 
der Stellmachergefelle Suwalki aus Wienrowno. Suwalki hatte 
ſich vorher bei der Arbeit ſehr erhitzt und wurde, als er ins 
Waſſer ging, von Krämpfen befallen, auf welche ſehr bald der 
Tod folgte. Die ſofort angeſtellten Rettungsverſuche hatten leinen 
ente g In 14 Tagen iſt dieſes das vierte Meuſchenleben, welches 

a 


dein ſſer zum Opfer fiel. 


* Schneidemühl. Heute Vormittag wurden 11 Zöglinge 
der hieſigen Provinzial-⸗Taubſtummen⸗Anſtalt, 6 Knaben 
und 5 Mädchen, nach vollendetem Kurſus entlaſſen. Der Anſtalts⸗ 
vorſteher richtete an die Scheidenden herzliche Abſchiedsworte und 
vertheilte die Abgangszeugniſſe ſowie Photographien der Taub- 
reg damit die Entlaſſenen fih auf ihrem fpätern 

ebensgange ihrer Bildungsſtätte oft und mit Freuden erinnern 
möchten. Außerdem erhielt jeder abgehende Zögling 2 Formulare 
zum Lehrkontrakt. Die meiſten taubſtummen Knaben erwählen 
das Schneider⸗ und das Schuhmacherhandwerk; nur wenige ent⸗ 
ſcheiden ſich für die Tiſchlerei oder ein anderes Gewerbe. Die 

ädchen erlernen die Schneiderei oder treten in den Dienſt. Es 
ürfte vielleicht noch nicht allgemein bekannt fein, daß die Regie⸗ 
ung infolge Allerhöchſter Verordnung für das Auslernen eines 
Taubſtummen in einer Kunſt oder in einem Gewerbe an den 
Lehrmeiſter eine Stagtsprämie von 200 Mk. zahlt. Es iſt aber 
Bedingung, daß der Lehrkontrakt vorſchriftsmäßig geſchloſſen wird 
und daß der Lehrmeiſter einer Innung angehört. 


bloßem Stroh liegen mußte. 


die Abſicht, 


Die Lage des Danziger Getreidemarktes. 


Behußs Gewinnung einer laufenden Ueberſicht über die 
Lage des Getreidemarktes hat der Herr Miniſter für 
Handel und Gewerbe, wie ſchon erwähnt, auch vom Vorſteher⸗ 
amt der Danziger Kaufmannſchaft für die Monate Juni, 
Juli und Auguſt wöchentliche und von da ab monatliche Be⸗ 
richte nach ſolgendem Schema erfordert: 

1) Auf den Lägern befindliche Mengen von Weizen und 
Roggen; 2) die auf Grund erfolgter Abſchlüſſe hierher zu lies 
fernden Mengen von Weizen und Roggen nach Menge, Herkunfts⸗ 
ländern, Lieferungsterminen und Lieferungspreiſen; 3) vom Aus⸗ 
lande vorliegende, noch nicht angenommene Anerbietungen wie 
zu 2; 4) Marktpreis; 5) Bemerkungen über die allgemeine Lage 
des Getreidegeſchäfts ſeit der letzten Nachweiſung. 

Darauf hat das Vorſteheramt folgende Berichte erſtattet, 
und zwar zunächſt über den Stand am 15. Jun:: 

Danach lagen auf den Speichern 3333 Tonnen Weizen und 
650 Tonnen Roggen, in den Mühlen 4000 Tonnen Weizen und 
700 Tonnen Roggen. Zu liefern waren im Laufe des Monats 
2000 Tonnen Weizen und 1500 Tonnen Roggen, darunter 800 
bezw. 1700 Tonnen aus Petersburg. Vom Auslande waren An⸗ 
In nicht zu ermitteln. Der Regulirungspreis betrug am 
16, Juni für Weizen, bunt lieferbar tranſtt 126pfd. holländiſch 
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mann Muſeum birgt. Der Betrag von je einer Million 1 
fiel den beiden Kindern aus zweiter Ehe zu. di 

— Der Bankier Louis Weigert in Berlin iſt diefer 
verſchwunden, und hat vielen kleinen Kapitaliſten ſchwere Verlü. 
gefügt. Weigert hatte vor einigen Jahren bereits viel vo: 

ch reden gemacht. Auf einer amerikaniſchen Univerfität, deren 
Diplome in Deutſchland anerkannt find, erwarb er ſich den Doktor⸗ 
titel und trat mit einem neuen von ihm erfundenen Verfahren 
ervor, die Schwindſucht durch Einführung erhitzter Luft in die 

ungen zu kuriren. Fortgeſetzte Prüfungen ergaben aber bald, 
daß das Mittel weder neu noch dauernd wirkſam war. 

— Die Strafkammer zu Beuthen O.⸗S. hat in einem 
Artikel der „Kattowitzer Ztg.“ über den ſogenaunten „heiligen 
Rock“ zu Trier eine Verächtlichmachung von Gebräuchen der katho⸗ 
liſchen Kirche gefunden und den Redakteur zu 14 Tagen Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. Der Staatsanwalt hatte ſogar ein Jahr Ge⸗ 
fängniß beantragt. 

— [Ein politiſcher Maſſenmord.] Vor einigen Tagen 
fanden im Städtchen Caſſel⸗Guelfo in der Romagna die Kom⸗ 
munalwahlen ſtatt, bei welchen die liberal⸗monarchiſtiſche Partei 
die republitaniſche Partei vollſtändig geſchlagen hatte. Am Abend 
des Wahlſiegs hielten nun die Monarchiſten ein Feſtmahl ab und 
als gegen Mitternacht die Führer heimkehrten, wurden ſie im 
Dunkel der Nacht von einem Haufen bewaffneter „Republikaner“ 
überfallen und ſämmtliche — es waren ihrer vier — niedergeſtochen. 
Drei der Unglücklichen erlagen ihren Wunden auf der Stelle, der 
dierte war am Halſe auf den Tod verwundet. Die Leichname der 
ermordeten Gegner wurden von den Republikanern auf empörende 
Art beſchimpft. Uebrigens gab es auch bei den Angreifern mehrere 
Verwundete; denn die vier Monarchiſten hatten ſich, obſchon faſt 
unbewaffnet, mit Meſſern und Eiſenſtöcken tapfer zur Wehre ge⸗ 
ſetzt. ie Mörder — es waren ihrer gegen zwanzig — find 
entwichen, die Polizel iſt dahinter her — das iſt der Abſchluß 
dieſes Schreckbildes aus dem Parteileben der politiſch zerr iſſenen 
Romagna. 

— [Ein Chineſen⸗Begräbniß! hat in aller Stille zu Berlin 
am Sonntag bei Sonnenuntergang auf dem neuen Friedhofe der 
proteſtantiſchen Gemeinde Schöneberg ſtattgefunden. Begraben 
wurde der chineſiſche Offizier Wu Lun, welcher in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung ſeiner Zeit auf einen Kameraden geſchoſſen 
und, ins Irrenhaus zu Schöneberg gebracht, an der Schwindſucht 
geſtorben war. An der Beerdigung bethelligten ſich außer zwei 
Herren der chineſiſchen Geſaudtſchaft etwa fünfzehn Mitglieder der 
chineſiſchen Kolonie zu Berlin, zum Theil Damen. Während die 
Gattin eines angeſehenen chineſiſchen Kaufmannes aus Berlin, eine 
Europäerin, der Leiche die üblichen drei Hände voll Erde in die 
offene Gruft nachwarf, was die Chineſen ſpäter mechauiſch nach⸗ 
machten, ſchleuderten die chineſiſchen Trauergäſte ſämmtlich kleine 
Stäbchen von etwa 1 Fuß Länge nach; dieſelden waren am unteren 
Ende vierkantig und roth geſtrichen, in der Mitte mit einer wohl⸗ 
riechenden harzigen Maſſe überzogen und trugen am oberen Ende 
einen kugelförmigen Körper, vermuthlich irgend eine chineſiſche 
Frucht, die ſtark duftete. 


188 Mt. per Tonne, zum freien Verkehr 128pfdb. holländiſch 226 
Mt.; für Roggen, lieferbar, 120pfd. holländiſch tranſit 160 Mk, 
zum freien Verkehr 210 Mk. per Tonne. 

Dann heißt es weiter: In Folge der im März eingetretenen 
Steigerung der Preiſe für Weizen und Roggen wurden die nicht 
bedeutenden Speichervorräthe, ſowie auch die erſte Staffel der auf 
dem Waſſerwege von Polen kommenden Frühjahrszufuhren über⸗ 
raſchend ſchnell geräumt; das Verladungsgeſchäft nahm im März, 
April und Mai einen recht flotten Verlauf, und gleichzeitig trat 
als Mitbewerber auch für Tranſitwaare der inländiſche 
Konſum lebhaft in die Schranken, ſo daß der Preisunterſchied 
zwiſchen unverzollter Tranſitwaare und Waare des freien Ver⸗ 
kehrs von 43 Mk. für die Tonne zu Anfang März ſehr bald, 
nicht nur für Roggen, ſondern auch für Weizen auf die volle 
Höhe des Zolles, 50 Mk. per Tonne, ſtieg. 

Im Mai wurde der Bedarf der inländischen Mühlen ſo 
dringend, daß die Verwendbarkeit des in Danzig an den Markt 
gebrachten ausländiſchen Getreided für die Ausfuhr ganz aufhörte; 
und es trat in der zweiten Hälfte des vergangenen Monats der 
ganz neue Fall ein, daß unjere ſämmtlichen größeren Export⸗ 
bänjer ihre zur Ausfuhr angeſammelten Speicherbeſtände von 
Tranſit⸗Weizen und Tranſtt⸗Roggen nach und nach an Mühlen⸗ 
Etabliſſements hier und in der Provinz (Pr. Stargard, Brom⸗ 
berg) abſetzten zu Preiſen, die um weit mehr als 50 Mk. (den 
Betrag des Zolles) höher kamen als die in England oder Skan⸗ 
dinavien erzielbaren Preiſe. Die Ausfuhr ſeewärts — abgeſehen 
natürlich von den ſchon in den Monaten vorher nach dem Aus⸗ 
lande verkauften und erſt jetzt zur Verladung gekommenen 
Partien — hat daher ſeit Mitte Mal jo gut wie aufgehört. 
Gleichzeitig waren in unſerem Hinterlande, namentlich in Polen, 
woher wir unter gewöhnlichen Verhältniſſen auch nach einer ges 
ringen Ernte im Mai und Juni immerhin als zweite Staffel der 
gewöhnlichen Frühjahrs⸗Zufuhr eine nicht unbeträchtliche Menge 

eizen und Roggen — allein von Unterpolen (Nies zawa, 
Wloclawek, Plock, Wyszogrod) auf dem Waſſerwege, etwa 
Tonnen — erwarten dürfen, die dort im Lande ſelbſt bezahlten 
Preiſe durch die Nachfrage für den eigenen Konſum derartig in 
die Höhe geſchnellt worden, daß dle Abladungen dorther ſowohl 
auf dem Waſſer⸗ wie auf dem Eiſenbahnwege ganz plötzlich ein 
vorzeiliges Ende fanden. Die ſchon nach Danzig abgeladenen 
Sendungen wurden zum weitaus größten Theile ſchon unterwegs 
an Mühlenbeſitzer bei Thorn und Bromberg verlauft. Auch ſind 
von Danzig Waſſerfahrzeuge mit Roggen nach Graudenz und 
Bromberg ſtromaufwärts gegangen, ein ſeit vielen Jahrzehnten 
nicht dageweſener Fall; und es fehlte wenig, ſo wäre ſogar ein 
Abſchluß in Getreide (Weizen) von hier nach ruſſiſch Polen zu 
Stande gekommen. 

Auf ſolche Art von jeder Ausſicht auf Getreidezufuhren auf den 
altgewohnten Wegen abgeſchnitten und angeſichts der immer mehr 
zuſammenſchrumpfenden Läger iſt unſer Platz neuerdings in die 
ungewöhnliche Lage ge ommen, zur Deckung des nothwendigſten 
imändiſchen Bedarfes mehrere Dampferladungen Weizen und 
Roggen von Peters burg zu beziehen. Sind in anderen Landes⸗ 
theilen die Verhältniſſe ähnlich wie Hier, fo läßt ſich vorausſehen, 
daß bis zur neuen Ernte der heimiſche Bedarf nur unter einer 
weiteren Steigerung der Preiſe ſowohl für Weizen, als nament⸗ 
lich auch für Roggen wird gedeckt werden können, ſelbſt wenn die 
Entwickelung der diesjährigen Saaten weiterhin einen günſtigen 
Verlauf nehmen ſollte. 

Jedenfalls haben ſich die Preisverhällniſſe, wie ſie zur Zeit 
am bieſigen Getreidemarkte liegen, einzig und alleln aus den 
natürlichen Geſetzen, nach welchen ſich Angebot und Nachfrage in 
letzter Linie überall regeln müſſen, entwickelt. Die Spekulation 
hat hler gar keinen wahrnehmbaren Einfluß auf die PreiMldung 
ausgeübt. Die ſchwebenden Termin⸗Verpflichtungen an der hieſi⸗ 
gen Börſe für die nächſten Monate Juni, Juli, Auguſt, alſo bis 
zur Ernte, befchränfen ſich für Weizen wie für Roggen auf höchſt 
unbedeutende Mengen. 

Vaß im Junern Rußlands, namentlich in den öſtlichen und 
ſüdlichen Gouvernements noch beträchtliche Mengen von Weizen 
und Roggen, wenn auch nicht annähernd jo groß wie in früheren 
Jahren, vorhanden ſein ſollen, mag richtig ſein; allein ob dieſe 
Waare nach Deutſchlaud ihren Weg nehmen wird, oder nach 
anderen Verbrauchsgebieten, wo ſie gleichfalls nöthig gebraucht 
wird, wird ganz davon abhängen, ob Deutichland durch günſti⸗ 
gere Preisgebote bezw. durch Ermäßigung feiner Einfuhrzölle, 
den Inhabern der Waare in Rußland einen Verkauf nach Deutſch⸗ 
land annehmbarer machen wird, als anderswohin. Keinesfalls 
find ſolche Vorräthe in Rußland oder Oeſterreich in die Reihe der 
Zufuhren aufzunehmen, auf welche Deutſchland unter allen Um⸗ 
ſtänden rechnen darf. 

Am 22. Juni waren vorhanden auf den Speichern 3845 
Tonnen Weizen und 1760 Tonnen Roggen, in den Mühlen etwa 
2800 Tonnen Weizen und 700 Tonnen Roggen. Zu liefern waren 
noch 210 Tonnen Weizen aus Polen und Rußland und 10 T. 
Roggen aus dem Inlaude. Der Regulirungspreis am 23. Junt 
betrug für Weizen bunt lieferbar, tranfit 126 Pfd. holl. 187 
Mark, 128 Pfd. zum freien Verkehr 236 Mk.; für Rog gen, 
lieferbar, 120 Pfd. holl. tranſit 158 Mk., zum freien Verkehr 208 
Mk. Die in der vorigen Nachweiſung aufgeführten 1700 Tonnen 
Roggen von Petersburg ſind unterdeß angekommen. 

Nach den Angaben der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und 
den Thorner Weichſel⸗Berichten waren in der vergangenen Woche 
auf dem Wege nach Danzig und ſind hier zum Theil unterdeß 
angekommen 1129 Tonnen Weizen und 797 Tonnen Roggen. 

Güunſtigeres Wetter und beſſere Ernteausſichten haben einen 
Rückgang der Preiſe zur Folge gehabt. Es gilt dies auch 
für das ruſſiſch⸗poluiſche Hinterland. In Danzig, wo die Nach⸗ 
frage für die Ausfuhr bei der Höhe der Preiſe noch nicht kon⸗ 
kurriren konnte, iſt Weizen um 2—3 Mk., Roggen um ca. 2 Mk. 
für die Tonne heruntergegangen. Namentlich gaben rothe Weizen 
im Preiſe nach, während bunte knapp blieben. Inländiſcher Weizen 
war garnicht am Markte. Dagegen ſind von inländiſchem Roggen 
durch den hohen Preisſtand noch einzelne kleine Reſte an den 
Markt gelockt worden. 

Daß die vorübergehend aufgetretenen, wenn auch nur ſehr 
beſcheidenen Abladungen von Rußland anhalten werden, läßt ſich 
nicht anuehmen, ſofern hier nicht wiederum eine Preiserhöhung 
eintreten ſollte. Zur Zeit klagen die ruſſiſchen und polniſchen 
Ablader, daß die Danziger Notirungen Verluſt laſſen. 


Neu eſtes. (T. D.) 


Muiden, 1. Juli. Um halb elf Uhr Vormittag traf 
das dentiche Kaiſerpaar an Bord des „Hohenzollern“ in 
Begleitung des holländiſchen Geſchwaders im Hafen ein. 

London, 1. Juli. Die „Times“ äußert ſich über den 
Kaiſerbeſuch: Die Vereinigung der beiden Staaten zur 
Erhaltung des Friedens und zum Segen der Eivilifation 
fei ebenſo feſt, als ob fie durch Verträge geſichert ſei. 
Sie ſtütze ſich auf die Verbindung der größten Seemacht 
und der größten militäriſchen Landmacht. 

„Berlin, 1. Juli. Der Pariſer Korreſpondent der 
Köln. Ztg. erklärt aus ſicherſter Quelle die Meldung der 
Times für unwahr, daß Wilhelm I. beabſichtigt habe, 
Bismarck durch Caprivi zu erſetzen. 

* Berlin, I. Juli. In Folge der bekannten Aeuſte⸗ 
rung des Sozialdemokraten von Vollmar in München, 
daß deulſche Sozialiſten in einem Kriege unbedingt fürs 
Vaterland eintreten würden, liefen zahlreiche Fragen von 
ausläudiſchen Genoſſen bei dem Parteivorſtande ein. 
Dieſer veröffentlicht die offizielle Erklärung, jene Aeuſte⸗ 
rungen wären nur Vollmars perjünliche Anſichten. 

* Petersburg, 1. Juli. Die fremden Coloniſten 
in den Gouvernements Kiew, Podolien und Wolhynien 
müſſen in beſtimmter Friſt ſich naturaliſiren oder das 
Land verlaſſen; dieſe Maſtregel iſt beſonders gegen dis 
zahlreichen Deutſchen gerichtet. 

New⸗Nork, 1. Juli. Prinz Georg von Griechen⸗ 
land iſt auf der Heimreiſe hier eingetroffen und von 
griechiſchen und ruſſiſchen Vertretern empfangen. Die 
Weiterreiſe iſt auf Sonnabend angeſetzt. 
,K,ß1,, —— ee, 

Wetter⸗Ausſichten 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 
2. Juli. 


Wolkig, bedeckt, etwas kühl. 
Gewitter. 

Am 2, 3. und 4. Juli, lebhaft windig in den Seegebieten. 

3. — Wolkig, windig, wärmer, meiſt trocken. 


Strichweiſe Regen und 


Grandenz, 1. Juli. Getreidebericht. (Graud. Handelst,) 
Weizen bunt, 120 — 128 Pfd. holl. Mk. 224—231, hellbunt von 
124130 Pfd. holl. Mt. 228—234, hochbunt und glaſig, 126 
bis 132 Pfd. holl. Mk. 231—237. 
Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 208 —214. 
Gerſte, Futter: Mk. 155—170, Brau⸗ Mk. —. 
Hafer Mk. 170—178. En 
Erbſen, Zutter- ME, 160-170, Koch⸗ Mk. 170— 190. 
Weiße Bohnen Mk. 200 — 220. 
Berlin, 30. Juni. Produkteumarkt. (Für 1000 Kilo. 
Weizen loco 214—228 Mk. gef. — Roggen loco 206.2109 
Mk. gef. — Gerſte loco 160-185 Mk. gef. — Hafer loco 164 
bis 188 Mk. gef., mittel u. guter oſt⸗ u. weſtpr. 172—180 DIE, bez 
— Erbſen, Koch- 175—190 Mk., Futterwaare 166 —173 Mk. des 
— Rüböl loco mit Faß 58— 5% Mk. bez. 
Berlin, 30. Juni. Spiritus⸗Bericht. 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Kouſumſteuer belaſtet loco 45, 
bez., per Juni, per Juni⸗Juli und per Juli⸗Aug, 44,5 —44— 
45,2 bez., per Aug.⸗Sept. 44,6—44,7—44,1—45,3 bez., per 
Sept.⸗Oktbr. 43,1—42,8—43,9 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 41 bis 
41,7 bez., per Nov.⸗Dez. 40— 40, bez. Gel, 50,000 Liter. 
Preis 44,60. 
Poſen, 30. Jun. ISpiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
64,10, do. loco ohne Faß (70er) 44,10. Niedriger. 
Danzig, 1. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Prey Drag 
Weizen: loco matt, 100 Tonnen. Für bunt u. hellfar iq 
in. — Mk., gellbunt mländ. ME —, hochbunt und glafig 
inländ. Mt. —, Termin Juli⸗Auguſt zum Trauf. 126pfd, 
Mark 169,00 per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. 126pfd. Mk. 158-159. 
Roggen loco feſt, inländ. Mi. —, ruſſ. und polniſcher zum 
Tr. Mk. 155,50, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. z. Tr. Mk.140—14 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent, Mart 70,50 
nichtkontingent. Mk. —. 
(Tele 


Königsberg, 1. Juli 1891. Spiritusbericht. 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſions⸗Geſchäft). per 10000 Liter % loco tontingend 
tirt Mk. 72,00 Brief, untontingentirt Mk. 46,50 Geld, per Jum 
Mk. 46,75 Geld. Ohne Zufuhr. 


Berlin. 30, Juni. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 280,20, 


Verſchiedenes. Spiritus um 

— [Eine Reihe ſtärkerer Erderfhütterungen], die 
von unterirdiſchem Getöſe begleitet waren, wurden am Montag 
Morgen zu San Joſs in Kalifornien verſpürt. Der erſte Stoß 
brachte den 240 Futz hohen Leuchtthurm ins Wanken, der zweite 
ſtürzte ein im Bau begriffenes Gebäude ein. 

Am Dienſtag wurden Tregnayo und Cogolo bei Verona durch 
ſtarke Erdſtöße heimgeſucht. Die ſeit dem letzten Erdbeben zur 
Stütze baufälliger Häuſer aufgeführten Mauern und angebrachten 
Holzſtützen brachen zuſammen. Die Bevölkerung flüchtete aber 
rechtzeitig ins freie Feld, ſo daß kein Menſchenleben dabei ver⸗ 
loren ging. 

— An der Cholera in Kilt bei Aleppo find am Montag 
fünf Perſonen erkrankt und zwei bereits geſtorben. 

— [Die Hinterlaſſenſchaft Heinrich Schliemann's] 
wurde vor einigen Tagen zu Athen geordnet. Anfangs hatten ſich 
Schwierigkeiten eingeſtellt. Denn der Trojaforſcher war zweimal 
verheirathet. Die beiden älteften Kinder Schliemann's aus deſſen 
erſter, getrennter Ehe, welche mit ihrer Mutter in Rußland leben, 
erhalten danach je eine Million Franks, die zweite, in Athen 
lebende Gattin Schliemann's, Frau Sophie Schliemann⸗Koſtrome⸗ 
nos, erhielt außer einer Milton Frants noch die drei Prachthäuſer 
Schliemanms in Athen, von welchen das von Schliemann vormals 
bewohnte viele und zum Theil außerordentlich werthvolle Kunſt⸗ 
ſchätze enthält, und in ſeinen Varterreräumen auch das Schlie⸗ 


di 

| Sk (oe den "dern 9 
om 

Sto se Me die traftteichen Worte 


Gollub, den 30. Juni 1891. 


18) Arendt, Kgl. Zolleinnehmer. 
. e 
Donnerſtag, den 2. Juli EEELH9LEIES3BSEIHELB3EHBB 

® 3 Achtung. ® 


Jeder Verkaufskübel ift mit der Firma A. L. Mohr und der 
Qnalitätsmarke FT ſchablonirt. 


3 Margarine FF 


Qnalität feinſter — n 


Nachmittags 5 Uhr: 
neuen Ziegelei der 


Getreidemarkt. 


Fier. Wilh-Vict- Schützengüde 2 


e Mitglieder von Kom⸗ 
ſtonen für die 


gemeinichaftlichen Sitzung auf 
. den 2. Juli er., 
Adends 8 Uhr 
In Ära har eingeladen. 


Allen Kameraden iſt die Theilnahme 
an den Beſprechungen geſtattet; es wird 


um rege Betheiligung gebeten. 


— 


Schützenhaus. 


Donnerstag, 2. Juli: 


Großes Concert 


Vaguer-, Weber- u, Strauss-Abend 
ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Kgl. Juftr.⸗Rgts. Nr. 141. 
Billets im Vorverkauf & Dtzd. 3 Mk. 
Ind in den bekannten Verkaufsſtellen, 
ſowie Abends an der Kaſſe zu haben. 


Anfang 8 Uhr. Drehmann. 


TIVOLI. 


Freitag, 3. Juli: 


Abend⸗Concert. 


Kapelle Graf Schwerin. 
(7723) S. Nolte. 


Bekanntmachung. 

Für den Neubau eines Schulhauſes 
in der Schlachthofſtraße liegen die Ber 
dingungen zur Ausführung der Erd⸗, 
Maurer⸗ und Asphalteur⸗Arbeiten, fo: 
wie der Zimmerarbeiten incl. Material 


hm 3 des Stadtkämmerers zur 


Einſicht au (7724 
Befienelie Offerten find bis zum 10. 
d. M., Mittags 12 Uhr, bei uns ein⸗ 


re ichen. 
e ae den 1. un 1891. 


Der Magiſtrat. 
Wer lehrt Stenographie Syſt. 
turn werden brieflich mit 3 
Nr. 7672 durch d. Exp. d. Geſell. erb. 
Aufruf! 


Ich fordere die betreffenden Perſonen 


anf, welche mir in den Nächten vom 
2.—28. uni cr. meine Sachen reſp. 
Dandwerkszeuge durch Einbruch ent⸗ 
wendet haben, dieſelben fofort zurückzuer⸗ 
Ratten, m n 
iſchofswerder. 

Der Mech Karl Löp ke, geboren 
zu Roßgarten bei Brieſen, hat heute 
den Dienſt bei mir böswillig verlaſſen. 
75 warne hiermit Jeden, denſelben in 

rbeit zu nehmen, da ich ſeine Ein⸗ 
holung beantragt habe. 7655 
Sellnowo, den 30. Juni 1891. 
Julius Schwarz. 


Wegen Aufgabe d. Geſchäfts 


17 ich Grabenſtraſte 34, bei Frl. 
Edrlich: (7671) 
Montag, den 6., 
und Dienstag, den 7. Juli, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 

Putz⸗ u. Kurzwaaren, garnirte 
u. ungarnirte Hüte, Spitzen, 
Knöpfe, Schürzen, Glasſchränke 
und Tombank 

verfleigern. F. Foth, Auktionator. 


Mischke. 


Am 5. d. Mts., Ramittags 12 3 


werde ich verſchiedene 


Wirthſchafls⸗, 
Haus⸗ und Küchen⸗Gerüthe n 


Öffentlich meiſtbietend gegen cb baare 
Bezahlung verkaufen. Thiele. 


Schöne friſche Kartoffeln 


ſowie alles andere Gemüſe 
haben Gartenſtraße Ba. (7735) 
Ein größerer (7537 


Obſtgarten 


verpa 
nn 9 05 bei Klahrheim. 


Ein Flügel SE 


mit gutem Ton iſt zu m Schuh⸗ 
n Nr. 22, II Tr. (7680) 


eten 
erirt E. Dessonneck. 


ven 15 a 2 


de Be — — 4 


farrer 


am 
e, ſage ich meinen tiefinniaften Dank. arbeiten und 


Gemeinſchaftlicher Beſuch der 
erren 


Meißner und Wüſt. Samme — 


orbereitungen zum 
Falinglelſcgenſeſe werden 3 — 


„Gabelsberger“? a 3 


7738) 


aus der Fabrik von A. L. Moh 


By Bedachungsarbeiten: 2 


Eindeckungen mit Dachpappe, Holzeement u. Schie 
und Reparaturen aller Art werden unter 


F. Esselbrügge 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 
Unterthornerſtraße 955 125 ER 


welche nach dem Gutachten des Gerſchts⸗ Chemikers Herrn Dr. Biſchoff 


„ ſowie Asphalt: 
arantie ausgeführt. 


in Bahrenfeld bei Ottenſen, 


im Berlin denſelben Nährwerth und Geſchmack beſitzt, als gute Natur⸗ 6 


wird als vollſtändiger 


Sn auf B 


in Strasburg: H. Wodtke. 


Verzinnte Vogelbaner 


Erſatz für feine Butter, ſowohl um 

Brod geſtrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken empfohlen, 
pro Pfund 80 Pfg. 

In Grandenz: Lindner & Co. achflgr., Harchlewski & Zawacki, 

A. Gaebel Söhne, Jul. Holm, Emil Schulz, Gustav Liebert, 

Wernicke, J. A. Har Ben; in Kulm: I. Heymann, I. Domachowski: 


Jul, 
(1850) 


BGSTOSCES393H5H678S8E8388 


Streichfertige en Firniſt, 


empfiehlt in großer Auswahl zu Ache Lacke u. ſ. w. bat billigſt 


Preiſen, ebenſo verzinnte Kochge 
ſchirre, Botaniſirbüchſen u. ſ. w 

E. Lewinsky, Neue 
(7690) Unterthornerſtraße 26. 


Mineralwaſer⸗Handlung 
Fritz Kyser, Graudenz, 


bietet die größte Auswahl . 
ärztlich empfohlenen 


natürlichen Mineralmoer 


friſcheſter Füllung, ſowle von 
Auellen⸗Erzeugriſſen, Badeſalzen 
U. diütetiſchen Nahrungsmitteln. 


Preis ⸗Liſten und Brunnenſchriſten 
werden portofrei verſandt. 


A ach 


Haudcentrifuge. 


Auf der Königlichen Prüfungs⸗ 
Station Pros kau ſoeben preis⸗ 
gekrönt. Ohne alle Zahnräder 
und metalliſche Reibflächen, keine 
Abnutzung. Von einem Knaben 
leicht zu betreiben. (4005) 


llodam & Resser, 


Danzig, 


An der er; Thorbrücke. 


Sicherheits- 
ach E 
Fahrräder 
2 theile empfiehlt 2734) 
Erich Müller Nachfl., 
Thorn. 

2 : 3 

2 Wilh. Blacscke 

2 empfiehlt ſein Lager von Waſch⸗ 8 2 

„Holzdraht⸗ u. s 
SS 2 
“|? Gummi⸗Tiſchdecken, 8 5 
Stempel. 

Leere beeeeeeeeede eee 
nennens w. Risico, selbst mit nur 
kleinen Capitslien von M. 100, 
an d. Londoner Stock-Exchange 

5693 
iet zu ersehen aus dem Circular, 
was nebst Wochenbericht in 

gratis und franco versenden 

A.S. COCHRANE & SONS, 

seit 1867 etabl. STOUOKBRO 


von Mk. 230 an, ſowie alle Zubehör⸗ 
420% %%% %% % HH PAHHH9 
% Königsberg Pr., Lindenstrasse 16 
2 und Wringmaſchinen (neueſte 2 
röcke für Damen und Herren, 
1 % und mehr 
9 0 sind fast täglich 
zu gewinnen. 
deutscher Sprache 
1-14, Gornhill, London. E. 0. 


eiſchbier⸗ 


beſte 
Kaufpreis 3000 
310 Thlr. 


E. Dessonneck. 


Alle Arten von Flaſchen 


als: Rothwein⸗, Rheinwein⸗ 2 lu: 


garwein⸗, Liqueur⸗, Selter⸗, Bay: 


Flaſchen ze; find wieder am 
ager und empfehlen ſolche Di ie 


agespreiſen 
. Kuhn 4 Sohn. 
Alle Gattungen 


Dichtungsmaterial 


zu Dampfanlagen, ſowie 


e. 


Egli u, Zreibrienen | 


jeder Art, empfiehlt (2735) 


Erich Müller Nachfl., 
Thorn, 


Spezial- ⸗Geſchäft 785 Gummiwaaren. 


Roggenkleie 
Weiz enkleie 


in 5 von 100 bis 200 


Centner liefern franko jeder Bahnſtation 


Eubienski & Co., 
(6440) Thorn. 


SHausverkauf. Tu 


* — * U n 
Ein Haus in Bromberg 
mit guten Seb., 2 Morp. Gartenl., gut 

t, ſoll ſchleunigſt verkauft werden. 
Thlr., Miethsertrag 
(930 Mark). Offerten an 
Krüger, Bromberg, Neuhöferſtr. 39. 


Paſſend 


Handwerker. 
Gehäude 


für 


Verkaufe mein maſſives 


unter Steindach, ſowie Stall u. Werk: 


ſtärte mit großem Hofraum zur ſoforti⸗ 
ee umzugshalber für den 
illigen Preis von 650 Thlr. im großen 
evangel. Kirchdorfe u unweit der Bahn. 

Näheres geg Briefm. durch C. Jahr, 
Graudenz, Blumenstr. 21. (7708) 


Geſchäftsverkauf. 


In einer I 3: und Garnifonftadt 
von 31000 Einwohnern iſt ein Putz⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, welches 
mit 26 jähriger Kundſchaft vertraut, ſo⸗ 
fort wegen Todesfall zu verkaufen. Er⸗ 
forderliches Kapital 6000 Mark. Ueber⸗ 
nahme nach Uebereinkommen. Näheres 
durch das Annoncen⸗Annahme⸗Büreau 
von Auſten, Gollub. 7719) 


Eine gut gelegene, rentable 


Bäckerei mit Wohnung 
in Allenſtein vom 1. Okt. zu verm. 

Offerten unter Nr. 7726 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Waſſermühle 
mit 2 Gängen, 6 11 Land u. 2 Mrg. 
Wieſen, bei 400 Mk. Pacht von fofort 
zu verpachten. Off. poſtlag. unter Po⸗ 7 
gutken Nr. 10, Kreis Berent. (7725) 


Sehr vortheilhalftes 


Ritter tut in Pomm. 


von 3300 Morgen guten Ackers incl. 
750 Morgen gut 3 Wald, die 
größte Hälfte ſchlagbar, an 2 Shauffeen 

elegen, mit guten ebäuden, Ernte und 
e Ke vorzüglicher Jagd u. Fiſcherei, 

wegen Altersſchwäche und langiähriger 
2 Kaantheit des Beſitzers für 5 
billigen Ka von 66000 Thaler, mit 
nur 34000 Thaler & 3½ % Landſchaft 
beliehen, mit 15—20 000 Thal haler An⸗ 
bunch 5. 5 zu ie 0% fl Nähere 


5 Woydelkow, 2700 K 
Flei he 10. 02) 
5 1 5 12 


Dung; 


ram, 


&|! 


ſehr U 


DB" Sclten günfti 1 . Kauf. 


Mein Grund in Tbelhſede⸗ 
Schwetzer Niederung, ſteht umſtände⸗ 


—— ſofort 5 Verkauf. Entf. ca. 5 
ilom. v. d. Bahn, 153 Morg. ar da⸗ 
er f. extragr. Obſtg., 53 M 


Wil, d br. Weizenb. Mülchwirthſch. 
m. vollſt. todt. u. leb. Inv., ſow. ſämmtl. 
— u. Küchenger. u. einigen Möbeln. 
andſch. 12600 M., Anz. 9— 12000 M. 
Fr. n Beſitzer, 8 
Thorn, d Schulitz. 


Grundſtücke 


welche zur Konkursmaſſe von Joh. 
Modrzejewski in Brzoza, nahe bei 
Thorn, gehören, ſollen entweder im 
Ganzen oder ar Wen freihändig 
verkauft werden; dieſe Grundſtücke ſind: 
Brzoza Nr. 1 und 14 Czernewitz Nr. 

1b, 9 reſp. 10 und Schlüſſelmühle Nr. 7. 
Das Geſammtareal beträgt ca. 220 ha 
und beſteht — Hälfte 5 Niederung 
mit ſchönen Wieſen und gutem Acker, 
zur Hälfte aus Höhe mit Acker reſp. 
30 jährigem Holzbeſtande. Die Gebäude 
ſind durchweg ſehr gut; das Inventar, 
ebendes und todtes, ausreichend und 
gut; die Obſtgärten "find zur Zeit für 
Mt. 350 verpachtet. Näheres bei (7693 


. Schirmer, Thorn, 


Verwalter des Konkurſes der Johann 
Modrzejewskiſchen Eheleute. 


Mein Grund ſtück r gen ß, 


Morgen groß, 
2 Kilom von Graudenz, verkaufe jeder⸗ 
zeit in Parzellen, auch im Ganzen. Zu 
den Gebäuden kann beliebige Größe 
Acker verbleiben. (7714) 
Werner, Tuſch. 


Cirea 20000 Mark 
ſind im Ganzen od. auch getheilt zur 1. 
Stelle Wehr zu vergeben. Off. 
unter Nr. 7709 a. d Exv. d. Gef. erb. 

Ein junger Landwirth 
4 Jahre beim Fach, ſucht von ſofort 
gegen geringe Anſprüche dn Off. 
voſtlagernd Z. D. 325 Danzig erb. 
Ein junger Mann 
welcher in einem Colonialwaaren⸗ u. De: 
ſtillationsgeſchäft 3 J. gel., daſelbſt noch a. 
Commis thälig iſt, ucht b. 1. Auguſt cr. 
Stellung als Verkäufer, 1 oder 
leichtere nl fert. 
erbitte unt. E. P. 100 poſil. . 


Ein ſtändiger Poſthülfsbote 
i. e 
haft in einem Kirchdorfe), möchte mit 
einem Kollegen die Stelle tanſchen. 
Off. werd. briefl. m. Auſſchr. Nr. 7733 
durch d. Exped. des Geſelligen erbeten. 
Suche einen jungen 2 (7716) 
Bautechniker 
mit kaufmänniſcher Bildung für mein 
Platzgeſchäft. Ew. Glitza, Baugeſchäft, 
Danpfiägewert und Baumaterialien⸗ 
Handlung, Marienwerder Weſtpr. 
Zum Einkauf für mein Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche einen zuverläffigen 
jungen Mann. 
Bernh. Behrendt, Chriſtburg. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Expedient und nut den Komp: 
toirarbeiten vertraut, findet in meinem 
Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſofort Stellung. (7694 
M. Silberberg, Größ, Prov. Poſen. 

Geſuch. 

In meiner Fabrik iſt die Stelle eines 
tüchtigen Feilenhauers von ſogleich 
für dauernd zu beſetzen. 7710 

Carl G. Müller. 

Ein zuverläſſiger, nüchterner (7728 

Windmüllergeſelle 
kann von ſof. eintr. Hap ke, Mühlenbeſ., 
Friedrichsbruch p. Blotto, Kreis Culm. 

Suche von ſofort für meine Holländer 
Windmühle einen ſelbſtſtändigen (7731 

Müllergeſellen. eu 
v. Kaniewski, Zbiczno v. Naymowo. 

Dominium Ober⸗Teſchendorf 

verlangt einen tüchtigen (7692) 
Müllergeſellen 
für eine Windmühle von ſogleich. 


3 ordentl., kräft. Arbeiter 


können ſofort bei gutem Lohn und auch 
für den Winter bei uns in Arbeit treten. 
Gebr. Pichert, Graudenz, 
Tabat⸗ u Börgenſtt.⸗Ecke. 
Ein Leutewirth 
verheirathet, mit Scharwerker, findet 
Stellung zu Martini in Tursnitz. 
5) Reichel. 


Für mein Kurz⸗ und Weißwaagren⸗ 
Geſchäft ſuche ich (7706) 
einen Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, zum fofortigen 
Eintritt. 8 Cohn, Thorn. 


Ein geb. j. Mädchen 


Auge „ ka iuferin fungirt 
at, aber auch gewandt in der 
Wirthſchaft iſt, erhält von ſofort 
eine gute Stelle. Familien⸗ 
Auſchluß zugeſichert. Offerten 


— 
A 


nebſt Zeugniß ⸗Copien werden 110 
SS — — 
Heute 2 Blätter 


ſchleunigſt unter Nr. 7684 an 
die Erped. des Gei, erbeten. 


Ein Hausmädchen 
wird verlangt. Lohn 40 Thaler. (708g 
etreidemarkt 22. 


Dienſtmädchen. 

Eine zuverl. Perf. (ält. Mädchen o. 
Frau ohne Anh.) wird IB eine klein 
Wirthſchaft aufs fc 2 einem eins 
1 Herrn, eln cht. Dieſelbe hat 
ämmtliche Arbelten zu machen. Das 
5 EnIe eigener Betten wäre er⸗ 
wünſcht. Offerten unter Nr. 7689 an 
die ubebitian des Gef. erbeten. 


Tabaksſtraße Nr. 6 
iſt die 1. Balkon⸗Wohnung von zu⸗ 
eg 9 Zimmern, reichlichem 
Zubehör, ene 26, Stall für 
3 Pferde, eventl. Garten, vom 1. Oc⸗ 
tober cr. ab preiswerth zu vermiethen, 
(7479) Mertins. 


In meinem Haufe, Herrenſtraße 1, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 1 
Saal, 3 großen Zimmern nebſt Zubehör, 
vom 1. October zu vermiethen. 

(7738) Rud Burandt. 


Oberthornerſtr. 29, 1 Tr., iſt eine 


Balkonwohnung, beſt. aus 3 Zimm, 
n. Kab. u. Zub., z. verm. Senff. 
N u 6, 5, 4, 3 und 2 
Wohnungen Jun en webt Zu 
behör und Brunnen auf dem Hofe, ſind 
in meinem neuerbauten D in 
der Oberbergſtraße vom 1. October ab 
zu vermiethen. (7585) 
Pawlitz, Kaſernenſtraße 13. 


Wohnungen 37.44 gungen 


behör, ſehr preiswerth von ſofort zu vera 
miethen und 1. October zu beziehen. 
(7683) C. Pawlitz, Oberberaſtr. 
Wohnungen von 5, 6 auch? Zim⸗ 
mern, Küche und Zubehör, 1 Treppe 
hoch, zu vermietgen, Garten am Haufe, 
Eine Berfchafiliche Wohnung, 5 
immer u. Zubehör, auf Verlangen 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen; zu erfragen bei 
A. Liedlke. Schützen⸗ u. Blumenſtr.⸗Ecke, 


Die von Herrn Bürgermeiſter Berk 
holz bewohnte Wohnung, 5 Zimmer, 
Balkon und Zubehör, Stallung für 7 
Pferde, iſt zu vermiethen. (7583) 

F. Nicaardt, Tabaksſtraße 5. 

E freundl. a PORNNG: beſt. a. 3 
Zimm., Kab. u. iſt a. ruh. Leute 
z verm. u. v. 1. Of. ä bez. Grabenſtr. 33. 

Eine Wohnung, 2 Stuben nebſt 
Zubehör, fof. zu verm. Oberbergſtr. 56. 

Wohnung v. 2 Zimm. nebſt Zub., 
auf Wunſch a. m. Pferdeſt., v. 1. Okt. 
ab z. verm. A. Flindt, Lindenſtr. 

2 Zimmer, Kabinet u. Zub. (Eintritt 
in den Garten), zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Mylo, Lindenſtr. 7. 

Oberbergſtraße 70, 1 Tr. 1 Wohn., 
2 Zimm. u. Zub, z. vermieth. (7382) 

Eine kl. Wohnung an eine allein⸗ 
ſtehende Dame Getreidemarkt Nr. 14 zu 
vermiethen. 7563) 

Die Geſchäfts⸗ Lokalitäten im 
MHendel'ſchen Hauſe am Markt, wel⸗ 
che ſic zu jedem Geſchäft eignen, ſind 
vom 1. Oktober cr. ab zu vermlethen. 

Näheres bei 
Victor Jeig. Strasburg Wyr. 


Ein j. Lehrer ſucht für d. Zeit der 
Hundstagsferien Sommeraufenthalt. 
Derſelbe würde bei ſehr beſcheid. Anſpr. 
Gymnaſiaſten gern tägl. einige Nachhilfe: 
ſtunden ertheilen, 

Offerten unter Nr. 7702 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Junger Mann ſucht vom 15. Juli cr. 
ein kl. möbl. Zimmer m. Beköſtigung. 
Off. m. Preisangabe unt. Nr. 7691 an 
die Exped. des Geſell. baldigſt erbeten. 

Kl. Wohn., 2 Zimm, Küche, Zub., 
ſof. od. ſpäter zu vermiethen Markt 13. 
Ein großes möblirtes Zimmer, 
nach vorne heraus, auch für 2 Herren 
paſſend, von ſogleich zu vermiethen 
Unterthornerſtraße 27. 21) 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Oberthornerſtraße 10. (7712) 
Möbl. Zimmer zu verm. Laugeſtr. 13. 
Möbl. Wohnung billig Amtsſtr. 7. 
2 möbl. Zimmer zu vermiethen 
Unterthornerſtraße 200, 1 Tr. rechts. 


Gouveris mit Firmend ruck, 


1000 Stck. von 3. — an, 
liefert die Buchdruckerei v. Gustav Höhe. 


Kaiser Wilnehn-Sommer-Theater 


Donnerstag, den 2. Juli: Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Wilnelmi vou 
Stadttheater in Hamburg. „Die 
Schleichhändler.“ 8 in 4 
Akten von Dr. Ernſt Raupach. Zum 
Schluß: „Mouſieur Herkules.“ 
Poſſe in 1 Akt von Belly. (7685) 


Eiſenbahn⸗Fahrplan v. 1. Juni 91. 
Abfahrt von Graudenz nach 
Laskowitz Jablouowo Thorn Marienbg. 
6,15 Bm. 7, Vm. 5,51 Bm. 8,8 Vun. 
10,8 Bm. 11% Vm. 9,50 Vm. 19,51 Nm. 
12. Nm. 3,16 Nm. 13,16 Nm. 5,28 Ab., 
75 Ab. 7.0 Ab. 8,50 Ab. 9 Ab. 

9,08 Ab. 

Ankunft in Graudenz von 
2astowig Jablonowo Thorn Marieubg 
Bm 9,7 Vm. 9, Um. 9, Vm. 

N br Nin. 12, Nm. gu Nm. 
4,0 Rm. 8,12 Ab. 5, Nm. 8, Ad. 
2. 10,1 Ab. 8, Ab. 11,0 Ab. 
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einem ci Op 
iefelbe ha. 3 
ee Ans der Provinz. dem Spiel lauschte. 
tr. 7689 = Graudenz, den 1. Juli 1891. 
— = inführung des neuen Gewerbege richt es an Stelle 77 

6 bes r wird am 1. Januar, vielleicht ſchon im eingeptäg 
18 von zu⸗ Infolgedeſſen waren die Arbeitnehmer, die nicht 

reichlich ören, zu einer Verſammlung nach dem Rathhauſe u. f. w. 

Stall für um über das Ortsſtatut, betreffend die Einrich⸗ Monaten von einer ins 
om 1 A „ihre Meinungen und Wünſche laut — Um das ausgedehnte 
vermiethen. n zu laſſen. Obwohl das neue Gewerbegericht von einſchnei⸗ 
erting ender Bedeutung für alle Arbeitnehmer iſt, da es für die am 
mt menden Fälle von Lohnſtreitigkeiten ꝛe. endgültig 
9 aren nur wenige Theilnehmer, und zwar fieben an 
5 “ui ch dem Buchdruckgewerbe angehörig, erſchienen. 
ft Zuhehbr unſere Arbeiter in der Erkenntniß der haltig 
ER echtsmittel fortgeſchritten find, die ihnen Schutz gegen ungerecht⸗ 


BETT ren 
. iſt eins 
Zimm, 


Senff. 


igte Bedrückungen ſeitens der Arbeitgeber gewähren; viel eher 
Eu, fie Baltlofen ſozialdemokratiſchen Phantomen nach. Und 
um fo mehr verdiente das neue Gewerbegericht ihre Beachtung, 
a es auch als Einigungsamt zu wirken beſtimmt iſt, wenn Aus: 


* 
, 3 und 2 5 ande jtattfinden. In dieſem Falle können beide Parteien ihre 


orderungen ſachverſtändiger Prüfung unterworfen, und das dann 


nebſt Zu⸗ ue ms 5 ; 

ofe, find Hefällte Urtheil wird durch feine Veröffentlichung der öffentlichen 
a in Be Gelegenheit geben, den im Recht Stehenden zur Seite 
ctober zu treten. 

60585) * Schon wieder iſt durch Baden an verbotener Stelle ein 
aße 13. Nenſchen leben verloren gegangen. Der Schneiderlehrling 
Zimmern Otto Schruhl von hier, welcher geſtern Abend unterhalb Miche⸗ 
lichem Zu- lau badete, eine Die Leiche wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
iche ver⸗ ee riſche s.] v. Puttkamer, Ser. Lt. vom 
1 nf. Reg. 5 2 auf au 2 aun Hen A Sul 
— t. Nr. ommandirt. gl. . 
ch? Zim⸗ pot in Thorn zum Zeug-Pr. Et. befördert. Enke, Zeug⸗Pr. 
1 Treppe t. vom Art. Depot in Poſen, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
NR ſtellung im Civildienſt und feiner bisherigen Uniform, der Abs 
Li led bewilligt. a 2 
nung, 5 — Der techniſche Leiter der königl. Ausführungs⸗Kommiſſion 
Berlangen 2 die Regulir ung der Weichſelmündung, Hr. Bauinſpek⸗ 
er = k. e in Danzig, iſt zum Regierungs⸗Baurath ernannt 
en bei worden. 
iſtr.⸗ Eck. — Der Oberzollinſpektor Schliepes iſt von Neidenburg nach 
ter Berk erden in Hanover verſetzt. 4 5 ; . — 
Zimmer, — Der Militäranwärter Adam in Neuenburg iſt zum ſtändi⸗ 
ig für 7 zen diätariſchen Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte 
(7583) 3 aſelbſt ernannt. 2 8 3 72 - wir 
aße 5. Im Monat Juli dürfen nur geſchoſſen werden: männliches 
beſt. a. 3 Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 

950, Schwäne. 

uh. Lente 5 8 

ae asten fen har Nach kan Benaefhiehee wurde Per Werl 
cat no haar zum König, Herr Frieſe. Marienhöhe 585 erſten, Herr Schön 
Ar. um zweiten Ritter und Herr Deckert zum Becherſchützen pro⸗ 
bit Zub., nic. — Geſtern veranſtaltete der katholiſche Handwerters 
1. Okt, derein im Burggarten ſein Sommerfeſt mit Konzert und Tanz. 
denſtr. Heute Vormittag rückten mit klingendem Spiel 4 Kompagnien 
(Eintritf es 5. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments aus Poſen auf dem 
ober zu Rückmarſche vom Schießplatz Gruppe hier ein und nahmen bis 

2 orgen Quartier. 
Wohn. Elbinger Höhe, 29. Juni. Am Sonntag Abend, als 

ae an Schon ſchlief, kam auf dem Gehöft des Beſitzers Wilhelm 
e allcin⸗ ohmann in Trunz ein großes Feuer zum Ausbruche. Zwei 
r. 14 zu Scheunen und ein Stall, welche mit Stroh gedeckt waren, wur⸗ 

(7563) hen in ade geient, Vieh 9255 Nee befanden ſich zum Glück, 
sen in wu 2 1 5 b = 5 a, — — ereignete ſich auf dem 
akt, wels 6075 i gut eSaluskei Nein ſchreckliches 91 td Während der 
en, ſind N te damit befhäktint war das Viel 5 ubinden Ind feine 
miethen. ene lite Pater habe zu keiten an te Add 
78) Tochter hinzukam, um ihrem Vater dabei zu helfen, ſtürzte ſich 
g Wpr Bulle auf das Mädchen, riß ihr mit den Hörnern den Leib 
San fund ſtampfte mit den Füßen die am Boden Liegende. Meh⸗ 
Zeit der en beherzten Männern gelaug es erſt nach vieler Mühe, das 
enthalt. faſende Thier von ſeinem Opfer abzubringen. Das ſchrecklich 

Anſpr. gerſtümmelte Mädchen wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht; 
ichhilfe⸗ Ir Zuſtand ſoll hoffnungslos fein. — Die hieſige Schützengilde 

a feiert am 5. und 6. Juli das Feſt ihres 50jährigen Beſtehens, 
rch die B Piſlkallen, 29. Juni. Geſtern wurden verſchiedene Theile 
n. 5 8 Kreiſes von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht. Ge⸗ 
Juli cr. bitter, Sturm, ſtrömender Regen und Hagelſchlag wirkten in 
igung. grauſer Harmonie zuſammen. Bedeutend mitgenommen find durch 
691 an den Hagel die Feldmarken von Kurſchen und Ußbredßen. Doch 
erbeten. find die beſchädigten Beſitzer durch Verſicherung ges 
„ Zub. Eat. Durch den Sturm iſt an den Getreidefeldern, Gräben, 
arkt 13. orſten und Gebäuden mannigfacher Schaden angerichtet. In 

= udgen fuhr der Blitz, ohne zu zünden, in eine Scheunenwand, 
Sn alte vom Fundament ab und fuhr in einen Pappelbaum, ein 
liethen großes Stück aus dem Stamm desſelben reißend. Abergläubiſche 
721) beute ſtrömten nach dem Unwetter in Menge zuſammen, um gegen 

5 Hgahnſchmerzen ſchützende Zahnſtocher zu erhalten, fo daß zum 
niethen Abend von dem etwa 8 Fuß langen und gegen 1 Fuß ſtarten 
712) Stück auch keine Spur mehr vorhanden war. — In nicht geringe 
ſtr. 15. Gefahr gerieth der Gutsbeſitzer A. aus K. vorgeſtern bei der 
fe 7 peimfahrt, indem plötzlich ſein Wagen in hellen Flammen ſtand. 
e perr A. trug bei den Löſchverſuchen bedeutende Brandwunden 
5 5 Favon. Glücklicherweiſe erſchien gleich eine Anzahl Leute von dem 

18. nr ächſten Gehöft mit Waſſer und unterdrückte das Feuer. Das 
er * a zufällig in den Wagen geworfenen Cigarren⸗ 
Röthe, % B Stallupönen, 28. Juni. In der Strafkammerſitzung 

am vergangenen Sonnabend kam ein nicht unintereſſanter Fall 
aer. FR 5 Verhandlung. Vor etwa 10 Jahren hatte der Gutsbeſitzer 

Gaſte 7 zu Uszpiaunen einen ‚zerlumpten, armen und taubſtummen 
gen Enaben, der auf der Straße herumlungerte, aufgenommen, unter⸗ 
„Tie a ud Dan 5 den Fa: ſeines Sohnes gegeben. Jeder⸗ 

’ mann hatte Mitleid mit dem ſtummen, aber fleißigen und küchti⸗ 

Be ' gen Knecht. In dieſem Winter ſollte er für ſeinen Herrn eine 
les.“ erf Geldſumme wechſelu. Er unterſchlug dieſelbe aber und 
7685 egab ſich auf die Flucht, wurde jedoch verfolgt und ergriffen. 
— Bei der wohl etwas unfanften Berührung hierbei fing er plötzlich 
i 91. 5 zu ſprechen an, und nun ſtellte es ſich heraus, daß er Jahre 

hindurch das Gebrechen geheuchelt hatte. In Rückſicht auf den 
ienbg. groben Vertrauensbruch und die Nebenumſtände erhielt er eine 
Vun Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. 
Nm. 1 Aus Littauen, 28. Juni. Das dyll im Schulgarten zu 
Ab. Korſchen, worüber in der Nummer e 8 Teider a 
Ab. tragiſches Ende gefunden. Wiederholentlich ftellten ſich die Staare 

noch ein und lauſchten dem Geſange und der Muſik. Da ſchoß 

zam letzten Dienſtag ein im Gebüſch lauernder Sperber unter 
jeubg die nichts ahnenden Vögel und trug den Sänger fort, während 
Vm. die andern der nahen Forſt zuflogen und nicht mehr wiederkehrten. 

Nm. Se Lehrer Ribbat iſt übrigens der Anſicht, daß der fingende 

Ab. taar ein aus der Gefangenſchaft entflohener geweſen fein müſſe, 
1 

Ab. da er verſchledene Anklänge von Volksliedern auch ohne jede An⸗ 
f regung zum Beſten gab. Bei der Gelegenheit möchten wir er⸗ 

— vühnen, daß der Gaſtwirth W. zu R. vor mehreren Jahren einen 


luna eingefaugenen Staar aufzog, 


welcher, ſobald die Geige zur 


Der Geſellige. 


Hand genommen wurde, auf den Tiſch hüpfte und unverwandt 
Da er anfing mitzupfeifen, ſo hielt man ſich 
an eine Melodie, und in kaum 8 Tagen hatte er den erſten Theil 
von: „Ich bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben!“ ſich feſt 
Weiter wollte es jedoch trotz aller Bemühungen nicht 
gehen, deſto beſſer aber ohne alle Anregung mit dem Nachahmen 
von Thierſtimmen, wie Miauen der Katze, Bellen des Hundes 
Leider wurde das höchſt kluge Thier nach wenigen 
immer gedrungenen Katze todtgebiſſen. 
orfmoor Kaiſtoje herum in der Jurager 
Forſt und in den ſumpfigen Revieren des Jablonker und Schaarer 
Waldes beſtanden früher eine große Zahl von Reiherhorſten, 
deren Bewohner der Fiſchzucht nicht geringen Schaden zufügten. 
Infolge der Bemühungen des Vereins zur Hebung der Fiſchzucht 
iſt der Abſchuß dieſer Fiſchräuber in den letzten Jahren ſo nach⸗ 
eweſen, daß man nur noch höchſt ſelten einen Fiſchreiher 
zu Geſicht bekommt und die früher allbekaunten Vögel dem jün⸗ 
geren Geſchlecht oft ganz unbekannt ſind. — In den letzten Tagen 
find über Georgenburg, Wladislawowa, Kybarti u. ſ. w. größere 
Mengen ruſſiſcher Kartoffeln über die Grenze gekommen. 
Doch ſind dieſelben meiſtens von Händlern um hohen Preis er⸗ 
ſtanden und nach andern Gegenden geführt worden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 30. Juni. Wie bereits 
berichtet, haben in den letzten Juniwochen zum Zwecke praktiſchen 
Kennenlernens des Geländes in verſchiedenen renzkreiſen des 
Regierungsbezirks Gumbinnen umfangreiche, durch Offiziere und 
Mannſchaften der Kavallerie ausgeführte Patrouil lenritte 
ſtattgefunden. Seitens der Ruſſiſchen Heeresleitung werden 
ſolche Uebungen in Grenzkreiſen ſeit Jahren mit großem Eifer 
gepflegt, und zwar nicht nur ſeitens der Grenzſoldaten, ſondern 
auch der regulären Truppen, von denen alljährlich größere Ab⸗ 
theilungen umfangreiche Bezirke durchziehen und im praktiſchen 
Felddienſt Wege und Stege und jede Geländeſchwierigkeit ein⸗ 
gehend kennen und beherrſchen lernen. Su noch größerem Um⸗ 
fange iſt dies bei den Grenzſoldaten der Fall, welche einmal als 
Vorſtoßtruppen bei etwa ausbrechendem Kriege dienen ſollen, 
dann aber die Grenze bewachen müſſen. „Unſere Soldaten müſſen 
in den Grenzbezirken mit verbundenen Augen ſich zurechtfinden 
können!“ äußerte ſich darüber ein ruſſiſcher Offizier. Was bei 
dieſen Uebungen noch beſonders gepflegt wird, iſt die Schwimm⸗ 
fähigkeit der Kavalleriſten und der Pferde. Bereits in den Gar⸗ 
niſonen tüchtig darauf vorbereitet, läßt ſich eine Reiterabtheilung 
von keinem Strom Halt gebieten. Ohne Brücken oder flache 
Furchen zu ſuchen oder ohne viel auf die Ufer Rückſicht zu 
nehmen, ſtürzt ſich die Truppe mit Todesverachtung in den Strom 
und erreicht ſchwimmend das andere Ufer, wobei Unfälle nur 
höchſt ſelten vorkommen, freilich auch nicht weiter beachtet werden. 
Selbſtredend wird auch dem Feldbrückenbau die größte Sorgfalt 
zugewendet. Bei Vermeidung zahlreicher und unnützer Drill⸗ 
übungen erlangt der ruſſiſche Soldat ſo eine praktiſche Gewandt⸗ 
heit und Abhärtung, die den mit Vorurtheilen über die geringe 
Schneidigkeit deſſelben Erfüllten im erſten Augenblick vollſtändig 
verblüffen. 

Mrotſchen, 30. Juni. Seit etwa drei Wochen haben wir 
faſt täglich bedeutende Regengüſſe. Jufolge der Näſſe leiden 
die Saaten auf den niedrig gelegenen Ländereien bedeutend und 
gehen zum Theil aus, und die Kartoffeln, die hier faſt ganz ab⸗ 
gefroren waren, gehen ſehr ein oder liegen in der Erde, ohne zu 
keimen; man ſieht recht lückenhafte Kartoffelſchläge, in denen das 
Kraut bei dem naſſen Wetter faſt nicht zu bewältigen iſt. Ebenſo 
kommen die Rüben auf naſſem Boden nicht recht vorwärts. Die 
Klee⸗ und Heuernte bleibt weit unter einer Durchſchnittsernte, kann 
auch nicht eingebracht werden. Am Sonnabend ergoß ſich über 
unſere Gegend ein fündfluthartiger Gewitterregen, der Straßen 
und Kellereien unter Waſſer ſetzte. Ein kalter Schlag traf die 
Scheune des Gutsbeſitzers Lackſtädt in Kathrinendorf und zer⸗ 
ſchmetterte dieſe gänzlich, ohne jedoch zu zünden. 


A — — — 
22. Fortſ.] Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb. 
Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


Wieder klingelte es draußen. 

Diesmal war es der Kommiſſar Reinhold Molitor, der 
wieder einmal vorſprach, um ſich nach dem Befinden der 
beiden Damen zu erkundigen. 

Es hatte ſich in den wenigen Wochen ſchon eine Art von 
freundſchaftlichen Verkehr zwiſchen dem artigen, beſcheidenen 
und doch von ſo viel wahrer, edler Männlichkeit zeugenden 
jungen Beamten und der hinterlaſſenen Wittwe des Bankiers 
herangebildet. Erna nahm an dieſem Verkehr nur wenig 
Theil; fie war noch immer apathiſch und ſprach nur wenig. 

„Leſen Sie, lieber Freund,“ verſetzte Frau Wiegand nach 
der erſten Begrüßung und händigte dem Kommiſſar den ſoeben 
erhaltenen Brief ein. 

Dieſer warf einen Blick auf denſelben und errieth dann 
ſchon von vornherein deſſen Juhalt. — „Ich dachte es mir 
ja, ich wußte, daß es ſo kommen mußte,“ verſetzte er mit 
verächtlichem Lächeln. „Herr Richard Dunſing iſt der Mann 
nicht, der ein Weib um ſeines Selbſt willen freit. Aber wie 
werden Sie Fräulein Erna dieſen Schlag beibringen, wie 
wird ſie es ertragen?“ ſetzte er gleich im Tone aufrichtiger 
Beſorgniß hinzu. 

„Ich hoffe, gerade dieſer Brief wird ſie aufrichten — ſie 
wird fühlen, daß ſie jetzt für ſich ſelbſt beſtehen muß,“ ent⸗ 
gegnete Frau Adelheid. Dann einen faſt feindlichen Blick 
durch die verödeten Räume werfend, ſetzte fie hinzu: „Nur 
fort von hier — fort — dieſe Luft drückt mich nieder. Ich 
kann nicht länger an dieſer Stätte weilen, die ſo lange meine 
Heimath geweſen iſt.“ 

Plötzlich ſchien fie der Schmerz zu übermannen, fie ſchlug 
beide Hände vor ihr Angeſicht und ein banges Stöhnen kam 
über ihre Lippen. „O, mein Gott, wäre ich damals ſchon 

eflohen — vor langen Jahren, als ich die ganze Erbärm⸗ 
ichkeit eines Herzens durchſchaute, das mir Liebe geheuchelt! 
— Aber Deinetwegen mein Kind hielt ich aus — Deinet⸗ 
wegen trug ich all die langen Jahre die furchtbare Kette ehe⸗ 
lichen Unglücks — und nun war doch Alles umſonſt — nun 
kann ich Dich vor dem Schlimmſten nicht bewahren — ſüßes, 
theueres Kind, ich bin ſo ſchwach, ſo hilflos elend — nicht 
einmal vor dem bitterſten Mangel werde ich Dich bewahren 
können!“ 

Abgebrochen waren ihre Worte hervorgekommen; der fo 
lange niedergedämmte Schmerz hatte ſich mit einem Male 
haltlos Bahn gebrochen und faſt gegen den eigenen Willen 
hatte ſie furchtbare Anklagen laut werden laſſen. Jetzt ſchien 
ſie ſich mit einem Male wieder zu faſſen. Mit verſtörten 
Mienen ſchaute ſie, die beiden Hände wieder vom Geſicht 
niederſinken laſſend, um ſich. Dann als ihr Blick wie von 
ungefähr auf den theilnahmsvoll daſtehenden jungen Kommiſſar 
fiel, durchzitterte ein plötzlicher, heftiger Schmerz ihre Glieder. 
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„Ich vergaß mich — Sie ſollten ſolche Worte nicht hören / 
lieber Freund,“ murmelte ſie verſtört, „der Schmerz iſt wie 
der Wahnſinn — bei beiden redet man irre!“ 

Voll inniger Theilnahme erfaßte Reinhold Molitor ihre 
Hand und preßte einen innigen Kuß auf dieſelbe. „Laſſen 
Sie mich Ihren Schmerz ehren, gnädige Frau,“ verſetzte er, 
„denn ich verſtehe ihn. Meine amtliche Thätigkeit iſt viel⸗ 
ſeitig und ſie ſchärft nothgedrungen den Blick — es iſt mir 
ſchon ſeit Langem kein Geheimniß mehr, welch' tiefer Abgrund 
Sie von Ihren verſtorbenen Gatten getrennt hat.“ 

Unverhüllte Abſcheu prägte ſich plötzlich in den Geſichts⸗ 
zügen Frau Adelheids aus. — „Nein, ſprechen Sie mir nicht 
von ihm,“ rief ſie mit herbem Stimmenklange. „Er ſteht 
vor ſeinem Richter und mein inniges Gebet geht zu Gott, 
daß er ihm gnädig ſein möge. Ich habe es ja all die langen 
Jahre hindurch verſtanden, mich zu beherrſchen — aber manch⸗ 
mal will der Schmerz all unſern Stolz, all' die mühſam er⸗ 
kaufte Faſſung niederkämpfen — ach, es iſt auch gar ſo 
ſchrecklich, auf ein ganz verlorenes, verfehltes Leben zurück⸗ 
ſchauen zu müſſen!“ 

Noch einige Augenblicke ſtand ſie mit wehe zuckenden Lip⸗ 
pen da, die Linke gegen das heftig klopfende Herz gepreßt; 
dann faßte ſie in plötzlicher Aufwallung die ihr in herzlicher 
Freundſchaft entgegengeſtreckten Hände des jungen Kommiſſars. 
„Ich danke Ihnen für Ihre Antheilnahme, lieber Freund,“ 
murmelte ſie, die letzten Worte beſonders betonend, „Sie 
wiſſen nicht, wie es tröſtet, in dieſer troſtloſen Verlaſſenheit 
doch noch eine Menſchenſeele zu wiſſen, die es mit uns gut 
meint.“ f 

Der Kommiſſar geleitete ſie zu einem Seſſel. Völlig er⸗ 
ſchöpft ſank Frau Adelheid auf demſelben nieder. a 

Sekunden verſtrichen in lautloſem Schweigen. Dann be⸗ 
riff der Kommiſſar, daß es das Beſte war, die ihm ſo werthe 
Frau, welche er im nähern Verkehr immer mehr ſchätzen und 
hochachten gelernt hatte, durch Anknüpfung eines anderen Ge⸗ 
ſprächs von ihrem peinigenden, tiefſchmerzlichen Gedanken⸗ 
gange, der ſich weit in das Reich der Vergangenheit zurück⸗ 
verlor, abzubringen. 

„Darf ich Ihnen einen Vorſchlag machen, gnädige Fraud“ 
nahm der Kommiſſar wieder das Wort. „Wie Sie mir ge⸗ 

ſprächsweiſe mittheilten, beſitzen Sie von früher her eine große 
Fertigkeit in der Malerei. Ich habe mir nun geſtattet, in 
einigen unſerer größten Geſchäſte vorzuſprechen, und die Zu⸗ 
ſicherung erhalten, daß man Ihnen gern Elfenbeinmalereien 
und die Anfertigung ähnlicher kleiner Kunſtwerke übertragen 
und verhältnißmäßig gut bezahlen würde.“ 

„Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar, lieber Freund,“ ver⸗ 
ſetzte Frau Wiegand und fchüttelte dem Kommiſſar warm die 
Hand. „Ich nehme ihr Anerbieten mit Dank an. Zuvor 
muß ich freilich für mich und meine Tochter ein kleines, be⸗ 
ſcheidenes Heim ausfindig machen.“ 

„Auch für dieſes wäre vielleicht geſorgt,“ meinte der 
Kommiſſar. 

„Hätten Sie ſich vielleicht auch darum gekümmert?“ fragte 
Frau Adelheid. „Wie ſoll ich Ihnen das Alles danken, lieber 
Freund. Wir kennen uns kaum und Sie ſind mir doch ſchon 
ſo vertraut — mein eigener Sohn könnte nicht liebevoller 
für mich handeln und eintreten, als Sie, der Beamte, der 
eigentlich in gewiſſer Hinſicht meinem verblichenen Gatten 
feindlich gegenüberſtehen müßte.“ 

„Sie kennen meine Privatanſicht, liebe gnädige Frau,“ 
verſetzte Reinhold Molitor, während es in ſeinen Augen warm 
aufleuchtete. „Ich erzählte Ihnen ja ſchon, wie ich, früh 
verwaiſt, mutterſeelenallein aufgewachſen bin und bisher gänz⸗ 
lich in meinen Berufsgeſchäften aufging. Es iſt wirklich eine 
Wohlthat, die Sie mir erweiſen, wenn Sie mir geſtatten, 
mich Ihnen, der ich ſo unverhofft Ihren Lebensweg gekreuzt 
habe, anſchließen zu dürfen. Es thut mir wohl, mit guten, 
edlen Menſchen verkehren zu dürfen. Mein Beruf weiſt fo 
viel Schattenſeiten auf — es iſt wenig Erfreuliches in ihm 
zu ſehen und zu hören — und darum bitte ich, geſtatten Sie 
mir, Ihnen auch in Zukunft mit Rath und That zur Seite 
ſtehen zu können.“ ’ 

Die Wittwe erwiderte nichts, aber ihr freudiger Blick bes 
wies dem jungen Manne, wie ſehr ſie ſein edles Streben zu 
würdigen verſtand. (F. f.) 


| innen 
Verſchiedenes. 


— (Vom Hitzſchlag] wurden in Berlin in den Tagen vom 
25.—27. Juni nicht weniger als vierzehn Perſonen getroffen. 
Vier Fälle nahmen einen tödlichen Verlauf. 

— [Der amerikaniſche Eiſenbatznkönig Vanderbilt] 
wohnt gegenwärtig zur Sommerfriſche mit ſeiner Familie in 
Dresden. Aber viel Ruhe hat der Millionär auch nicht in Eu⸗ 
ropa. In Dresden wird er mit unzähligen Bittgeſuchen aller Art 
um Unterſtützung „angegangen“. Berghoch thürmen ſich dieſe 
Geſuche auf, jede Poſt bringt deren neue, ſo daß der „Eiſenbahn⸗ 
könig“ gar nicht im Stande iſt, fie durchzuſehen. In mehreren 
2 haben die Bittſteller beiderlei Geſchlechts ihre Photographien 

eigelegt und Mr. Vanderbild Fürſt, Durchlaucht, Graf, Baron, 
Generaldirektor benamſt. In zehn Fällen wird ihm Pathenſtelle 
angetragen. „Sollte es Ihnen — heißt es in dem einen Geſuch 
— an dem beſtimmten Tage nicht paſſen, fo verlegen wir die 
Taufe“. Während der eine Bittſteller 20 Mk. verlangt, fordern 
andere 30000 bezw. 60000 Mk. Einer wünſcht ein Pianino, der 
andere eine Guitarre, ein dritter bietet ihm eine Guitarre für 
2000 Mk. zum Ankauf an. Ein junger Mann wünſcht das Geld 
zum Ankauf einer Bäckerei, ein junges Mädchen zur Ausſteuer; 
ein anderes wünſcht auf dem Konſervatorium ausgebildet zu wer⸗ 
den. Mehrere Bittſteller wünſchen, er möge ihre Advokatenrech⸗ 
nungen bezahlen. „Geben Sie mir das, was Sie in 10 Minuten 
an Zinſen haben,“ ſchreibt ein anderer dem Kröſus. Ein Student 
ſpricht von „Anpumpen,“ einem Anonymus genügt die Zuſendung 
des Reiſegeldes zur Auswanderung nach Amerika. } 
—ͤ — ̃ ᷑ U—n—•—„k are 

Briefkaſten. 1 

P. B. Die Superintendenten gelten nicht als königliche 
Beamte, bekommen auch weder Gehalt, noch von der Regierung 
Reiſe⸗ und Tagegelder. Sie erhalten nur Erſtattung ihrer baaren 
Auslagen aus den Kirchenkaſſen. Als einzige Vergütung ihrer 
umfangreichen Thätigkeit haben fie bei der Kirchenviſitation von 
jedem Konfirmanden 25 Pf. zu erhalten. — 

B. G. Der ſo kurze Zeit vor Eröffnung der Zwangsver⸗ 
waltung abgeſchloſſene Miethsvertrag auf drei Jahre wird woh 
der Anfechtung unterliegen und in der Abſicht errichtet fein, di 
Gläubiger zu übervortheilen. Doch ſtellen wir anheim, ein 
Anwalt zu befragen und von dieſem auch die Eigenthums⸗Am 


machen zu laſſen. 


Korreſpondenz hinſichtlich der im Geſelligen als offen be⸗ 


zeichneten Stellen wird von uns nicht übernommen. 


T. in L. Am beſten wäre es, den Sohn auf die Unter⸗ 
Dort werden die Muſikbegabten in 


ofſtziersvorſchule zu geben. 
der Muſik unterrichtet und zu Militärmuſikern vorgebildet. 


wirklicher Begabung können ſie dann ſpäter Muſikdirigenten wer⸗ 
den oder nach Ableiſtung der Militärpflicht (12 Jahre) ins Civil 


als er Muſiker eintreten. 
serbflichtet Sie, das darnach Verſprochene zu leiſten. 


Stempel war 14 Tage nach der Vollziehung zu löſen und dann 


auch das Nebenexemplar an den Verkäufer auszuhändigen. 


terlaſſen rechtzeitiger Löſung der Stempelmarken bedingt Stem⸗ 


pelſtrafe. 


L. R. Auf Grund der 8 222 des Strafgeſetzbuchs hat dle 
Staatsanwaltſchaft gegen den wiſſenſchaftlichen Direktor und die 
betheiligten Unterbeamten des zoologiſchen Gartens zu Frankfurt 
wegen des grauſen Vorfalls im Bärenzwinger die Unterſuchung 
eingeleitet. — 8 222 lautet: „Wer durch Fahrläſſigkeit den Tod 
mines Menſchen verurſacht, wird mit Gefängnig bis zu drei Jahren 
ſeſtraft. Wenn der Thäter zu der Aufmerkſamkeit, welche er aus 
sen Augen ſetzte, vermöge ſeines Amtes, Berufes oder Gewerbes 
zeſonders verpflichtet war, jo kann die Strafe bis auf 5 Jahre 


Vefängniß erhöht werden.“ 


ſprüche an DAB der Altſitzerin gehörige, in unbefugter Welſe ab⸗ 
genommene und verkaufte Vieh bei den Sequeſtrationsakten geltend 


Die ſchriftliche Form des Vertrages iſt bindend und L. S. 


G. B. Ohne beſondern Grund für die Wlllensänderung kann 
ede außergerichtliche Schenkung, alſo jede ohne beſonderes 
ugsverſprechen durch Uebergabe vollzogene, innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten ſeit der Uebergabe von Schenkgeber widerrufen werden. 
A. S. 1844. Was unbedingt nach dem Gutachten Sachver⸗ 
ſtändiger nöthig, können Sie, wenn der Verpächter die Herſtellung 


kowskt, Sohn. 


Arbeiter Julius 
Tochter. 


Blitow, 59 Jahre. 


Arbeiter Johann Szezepanskt, Seite; 
chen⸗JAuguſt Warszewski Tochter Arbeiter Stephan Tymine⸗, : 
Mucharski, Tochter. 
Unehelich: 1 Sohn, 2 Töchter. 
Sterbefälle: Schuhmacherfrau Auguſte Schwanz 900 
Margarethe K 


och 
Kilt 


Arbeiter Auguſt 


7 Monat. Berk 


verweigert, für ſeine Rechnung machen laſſen, doch erſcheint es] Stange, 4 Jahre. Johann Jankowski, 1 Tag. Arbeiter Johan 
Bel jedenfalls nützlich, daß Sie ſeine Genehmigung hierzu nachſuchen.] Szezepanski, 49 Jahre. ax Neumann, 1 Jahr. Herma 
L. Eine derartige ſchablonenmäßige Erweiterung lieben ſolche ] Krickhahn, 4 Monate. Emilie Kiepert, 4 Monat. Fabrikarbeit. 


Karl Krüger, 33 Jahre. 


e en nicht, die ſelbſt verantwortlich für das ſein wollen, was 
Quandt, 7 Wochen. 


e den Leſern bieten. 
5. Nux wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft und 
Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus betreiben will, bedarf 
der Erlaubniß. 
CCC dpf c 
Standes - Amt Grandenz 
vom 21. bis 28. Juni, 1891. 


Aufgebote: Arbeiter Guſtav Stahlke und Maria Grzeszuy. 
Schmied Friedrich Illgner und Pauline Brauſe geb. Krönig. 

Eheſchlie ßun gen: Schmied Ferdinand Heldt mit Clara 
Glaubitz. Schuhmacher Albert Buchholz mit Auguſte Kieple geb. 
Böhnke. Stallmeiſter Arthur Gerber mit Betty Nathuſtus. 
Wachtmelſter Hermaun 850 mit Auguſte Krauſe. Fleiſcher Franz 
Serockt mit Franziska Bojanowski. 8 

Geburten: Schauſpieler Wenzel Beran, Tochter. Fleiſcher⸗ ı 
meifter Leopold Chrzanowski, Tochter. Korbmacher Franz Yan: | Pfandbriefe 3½¼% —.— 


P 


Der 
Un⸗ 


3½ % 98,70 G. 


Anl. 40% —,.— —. 


Johannes Kohls, 3 
Koshett geb. Sielaff, 75 Jahre. 


Berliner Conrs⸗Bericht vom 30. Junk. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,90 B. Deutſche Reichs⸗A y 
Deutſche Interims⸗ Scheine 3% 85,39 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,60 bz. GüPreußiſche Conſol.⸗A 
3½0% 98,70 G. Preußiſche Int.⸗Sch. 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 
Pfandbriefe 3½7 95,80 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½ 
96,80 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,25 bz. G. 
Ritterſchaft 3½% 95,90 G. 
101,90 bz. G. Preußiſche Prämien = Anleihe 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,.— —. 


Roſalie Tyminski, 1 Jahr. 


0 Fra 
Jahre. Wittwe Sops 


Männliche Todtgeburt. 


3% 85,30 G. Staat 


31½% 94,80 G. Oſtpreuß 


' Weftpru 
Preußiſche Rentenbriefe 4 
3½% 170,50 
Danziger Hypothe 


18. Fiehung der 4. Klaſſe 184. Kgl. Prenß. gollerie. 


Nur die Oewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 


30. Juni 1891, vormittags. 
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50015 66 77 90 220 389 569 90 617 31 37 89 1300] 71 753 64 802 
99 51080 228 97 [1500] 343 591 [500] 698 18001 936 77 89 91 96 
52063 182 370 461 515 63 648 88 7903 847 82 923 53040 13000] 169 299 
300 56 574 720 [1500] 77 887 54034 328 496 577 708 99 904 [1600] 36 
. 55397 [500] 487 90 500 65 80 838 82 56050 [10000] 132 226 
57030 182 [500] 354 55 410 24 34 522 627 56 61 889 92 920 
120 81 276 498 525 67 81 92 618 78 865 83 932 [500] 39 [300] 
11 75 132 64 259 500 45 [500] 678 774 952 75 
69007 325 64 429 31 518 701 9 19 891 858 67 81054 56 119 364 
118001 87 [1500] 456 [300] 64 556 608 91 13000] 728 39 910 37 82035 
143 488 46 534 83 646 778 [300] 880 983 63038 394 436 530 730 65 868 
64184 230 79 460 69 95 576 663 711 21 37 54 805 7 65070 253 89 448 
519 [300) 38 792 839 999 66024 258 478 650 74 867 949 61 87241 
313 438 644 725 68 829 68068 90 169 75 200 458 84 600 65 873 900 22 
699% 57 88 [500] 257 326 409 645 72 798 
70080 97 112 [1500] 33 96 [300] 223 38 43 406 37 77 1300] 519 46 
813 801 77 89 900 71047 92 152 285 314 613 57 727 48 57 850 922 
72201 542 54 73 657 724 870 988 73218 302 56 500 11 811 24 955 
74029 110 89 [300] 293 367 432 80 814 75037 43 167 324 37 85 92 436 
603 [300] 900 76034 185 258 305 65 458 71 95 568 839 77121 36 206 
59 345 81 408 504 631 759 933 39 78068 87 104 15001 91 221 411 503 
RT 636 732 56 79 79069 243 57 769 839 969 79 
80217 435 511 84 691 875 81114 [3000] 479 575 861 80 82181 
275 304 402 670 790 882 907 48 83002 5 40 60 129 [300] 83 96 283 
454 70 530 73 602 791 [1500] 829 65 84021 [3000] 61 192 97 321 26 
7 57 529 86 699 859 928 85164 13000] 226 54 308 53 416 48 526 835 
503 86005 43 112 322 64 525 56 [1500] 608 88 768 805 23 36 989 
87117 56 201 2 21 97 303 1015 404 587 625 38 4684 715 35 44 804 
88000 7 84 153 59 238 67 585 842 68 89064 174 301 10 53 89 544 634 
59 754 821 51 64 97 921 L15001 


13. Jichung der 4. Klaſſe 184. Agl. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne Über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
3 ER beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
30. Juni 1891, nachmittags. 
10 308 54 [500] 700 30 78 83 86 825 91464 1220 425 46 425 46 
557 616 55 72455 2030 39 79 173 246 446 57 75 677 798 814 [1500] 
25 3023 87 223 462 606 60 744 841 [300] 4053 68 528 40 749 881 84 
115001 991_ 5021 160 271 457 533 88 95 97 863 93 6182 229 37 [300] 
[300) 97 416 539 615 726 7181 230 63 313 [500] 26 37 575 
1500] 712 984 8005 64 225 306 20 583 641 64 74 781 832 52 65 82 
9270 535 618 49 726 829 56 74 964 
16062 122 66 204 70 332 474 693 784 95 11172 [500] 231 318 687 
739 947 65 12024 106 60 66 215 322 47 6% 727 968 93 13119 92 247 
77 375 431 [300] 673 708 927 14013 17 71 [1500] 154 362 67 99 [300] 
493 522 90 639 763 807 64 938 15014 [1500) 297 397 483 675 808 41 
49 [001 62 963 16019 27 59 [500] 92 120 36 294 317 417 60 555 796 
840 1300] 924 17018 95 178 459 557 59 72 601 713 16 91 930 18015 
339 53 408 68 540 804 19180 655 90 [3000] 884 
20022 221 326 77 78 533 75 76 80 704 866 980 13000] 86 21032 
Bis 17 [3000] 22 97 [500] 688 831 22023 73 170 550 627 922 23452 
62 666 89 810 24005 252 388 580 611 49 95 750 25024 63 168 [1500] 
96 261 334 54 477 535 [1500] 80 [500] 627 827 946 26062 [300] 27037 
72 125 39 240 396 402 648 892 906 11 19 [300] 93 28028 142 49 343 
Alb 57 506 [500] 70 78 99 724 29 78 805 67 945 46 82 29041 49 71 151 
247 72 383 98 13000] 419 625 732 819 42 
30060 86 228 354 89 97 447 50 536 60 901 81017 33 107 242 340 50 
1500) 546 75 [1500] 93 663 777 979 32002 74 121 31 250 348 579 644 
300] 63 79 744 98 834 [3000] 52 33096 102 253 353 747 808 931 38 
#5 84011 73 118 215 329 433 570 698 35184 (3001 363 428 [1500] 
526 792 832 97 920 32 36025 67 164 89 372 405 556 99 784 37087 
306 47 59 437 678 812 54 84 [300] 38035 164 290 333 415 62 760 886 945 
9035 208 22 83 392 410 62 97 [5000] 610 [3000) 21 93 731 65 826 94 
40050 [300] 364 765 77 [300] 804 73 984 41093 135 70 268 302 
48.456 65 517 610 37 734 960 42001 14 45 123 219 95 422 805 43 87 
025 483068 [3000] 245 [500] 56 92 96 448 710 26 45 1500] 886 44025 
205 8 510 621 763 857 905 45029 36 136 [1500] 364 732 75 76 998 
46025 175 298 305 38 76 484 87 99 646 65 80 88 778 853 78 [10000] 
920 58 61 47055 78 148 330 [1500] 35 46 414 [1500] 84 734 67 918 61 
87 48045 599 869 970 49128 229 [1500] 822 81 34 [1500] 43 46 554 
652 60 [3000] 66 817 
50046 142 75 336 76 463 70 86 [500] 644 708 43 45 54 [300] 819 88 
1300) 928 51043 269 99 447 65 [3000] 500 99 615 25 32 700 92 96 [3000] 
320 52009 229 62 83 326 60 71 409 17 [10000] 59 72 678 99 841 70 968 
BB084 158 311 76 494 563 79 602 1300] 23 774 97 833 1300] 54030 260 
84 318 415 85 [3000] 550 760 820 [500] 952 55100 30 211 360 459 638 
212 25 45 856 934 [300) 56102 211 409 74 784 47 57054 140 245 98 
57 414 64 531 32 631 797 979 83 58096 114 72 477 79 13000] 768 
51 369 77 59116 310 438 587 91 92 797 915 65 86 [3000] 
00008 336 427 612 13 702 1500] 12 64 807 15 [300] 906 6104 
263 642 81 50 755 [300] 62012 62 86 94 211 57 304 43 619 41 768 
1500] 893 63050 251 [500] 345 452 552 619 97 710 804 64104 28 311 
38 [500] 51 601 [300] 906 16 82 65293 450 529 65 686 714 38 925 
08099 387 654 67 771 98 67272 455 570 774 84 852 908_ 68046 364 
1500] 501 4 23 49 79 759 [1500] 49007 45 69 132 35 81 [3000] 98 


7 98 
70081 108 26 [300] 42 55 391 43% 501 605 12 55 705 84 [300] 872 
35 73 771 71005 [5000] 384 526 643 90 99 711 69 [300] 810 20 907 
155 264 328 29 99 412 87 596 [300] 615 775 816 25 60 68 
642 822 32 942 45 61 
d 22 25 972 75152 375 
9001 630 80 701 836 65 76015 39 118 1500] 57 69 [1500] 307 
. 686 960 77 84 78097 115 
511 26 801 73 962 79055 135 71 82 406 62 589 638 51 51 707 855 
89015 130 248 474 572 [500] 687 731 46 [1500] 62 886 81049 81 
[30001 34 56 488 539 68 82 631 98 718 


99 658 844 918 74 82 
87160 210 376 417 710 14 817 
1553 [200] 705 70 84 901 89002 74 102 21 
458 72 [3800] 513 46 610 31 755 89 [ 
44 562 70 28 21018 


1500] 870 
16 103 219 815 53 180001 


90234 401 50 569 99 1500) 600 52 91000 30 [300] 239 401 512 795 
810 92012 97 177 223 86 481 547 [5300] 610 757 800 89 93175 576 
631 38 44 707 815 42 919 94081 109 272 77 309 (15001 40 450 
857 69 923 32 48 55 95031 56 253 [3000] 447 537 741 923 99 96000 
80 137 214 91 363 402 10 59 93 701 12 60 66 861 97011 96 [500) 153 
309 413 61 90 554 810 98215 327 74 75 540 753 85 9909“ 136 273 
115001 355 409 15001 594 689 [1500] 705 37 

100171 214 48 516 53 924 [30001 101072 85 177 98 205 81 437 
81 500 14 612 798 827 102078 856 929 44 108060 330.63 1300 442 
44 534 38 738 976 104001 67 108 256 96 315 443 53 543 794 881 105001 
13 55 95 141 306 63 594 707 802 24 106065 334 47 94 540 601 80 727 


Mid 
FV. Gau-Sängerfest 
75 828 946 65 [500] 107058 76 96 150 238 81 330 39 506 19 48 75 678 


des 
e 0 n l Grenzſängerbundes 
5 in Lautenburg. 


Sonnabend, den 4., u. Sonntag, 
den 5. Juli 1891: 


ey 1639 54 732 94 
773 878 


ounabend, Abends 6 Uhr: Militär 
Concert im Vereinsgarten, ausgeführt 
von der Geſammtkapelle des 44. In⸗ 
fanterie⸗Regiments Graf Dönhoff. 

Sonntag, Vormittags: Empfang der 
fremden Sänger; Nachmittags um 
4 Uhr: Feſtzug und Haupt Concert 
im Schützenwalde. (6499) 

Entree: Für das Sonnabend⸗ 


11.68 
895 920 33 110113 89 210 87 98 333 35 73 95 504 623 52 1500) 730 S 
824 81 117112 23 78 269 371 482 566 95 608 733 964 [300] 118 
40 315 33 [3000] 481 511 61 119126 224 45 572 613 766 

1200651 [3000] 83 84-[15000] 159 61 78 252 357 79 491 513 44 637 

49 65 1500] 74 [3000] 979 121056 324 58 400 82 [500] 91 537 712 979 
122043 178 212 528 71 77 625 76 759 863 123066 141 74 323 436 506 
74 70747 124029 63 [500] 525 76 605 703 19 829 66 913 34 40 75 
125045 95 122 65 97 200 65 365 513 614 751 834 952 126132 37 363 
424 76 1200] 682 707 29 83240 127185 223 67 88 364.460 619 128198 
338 413 [300] 614 753 63 823 930 129119 32 207 456 515 [300] 63 
816 [1500] 54 992 95 
[300] 39% 100 3 155 0 3001 51 673 752 923 5432013 41 12 225 24 246 C 0 ür das t⸗C t 
2 4 520 [3001 54 675 752 822 =015 } e „ für aupt⸗Concer 

450 57 8 6 8 130008 54 188 211 268 47 f 5% 184090 127 Concert 5 i., für das Haup 
281 353 499 595 650 749 939 135095 109 303 538 941 62 136005 260 


1 Mk. pro Perſon. 
525 57 479 545 647 723 821 49 867 137017 81 190 230 40 364 423 524 


66 891 1300] 902 97 188016 183 206 [300] 7 11500] 10e n n Klieger⸗ MA Verein 


739 913 63 89 139055 260 33% 80 526 653 776 | 
140385 492 96 617 62 80 [3000] 921 39 78 141089 180 360 433 | 
= 
Gr. Leistenau. 
Sonntag, 9 f 5 Tul 833, 


— 69 86 637 [3000] 716 996 142034 138 98 334 75 456 571 636 715 17 
ndet 


ein Sommerfell 


[500] 104 74 76 406 [5000] 25 651 932 145155 447 859 [3000] 992 
ſtatt, zu welchem die Mitglieder mit 


146208 447 520 637 72 83 886 960 72 147110 307 67 73 1500] 93 485 

1500] 651 710 [3000] 839 43 148118 211 61 87 504 11500] 686 703 889 

149022 32 46 144 11500] 91 1300] 450 579 614 32 742 920 

42 164 202 364 554 706 58 158106 35 277 [1500] 439 78 600 33 87 Familie eingeladen werden. 

877 93 159016 20 [500] 221 69 469 85 617 743 895 949 64 73 Verſammlung 1 Uhr Mittags vor 
100007 140 205 84 334 62 665 89 847 90 946 161099 258 83 348 dem Vereinslokal. (7434) 

99 484 515 47 58 655 717 38 77 94 804 [300] 61 77 162129 405 558 1½ Uhr Abmarſch nach dem Felt: 

653 737 99 905 (500) 163123 290 305 60 417 569 81 99 675 712 17 2 0 oe bei 

894 958 164004 143 91 237 303 34 38 455 522 608 766 80 880 918 | plate im Schloß Leiſtenauer Walde bei 

1650% 28 88 244 78 347 72 423 69 541 703 42 817 954 80 166065 Waldheim. 

139 202 12 46 93 321 424 593 605 11 4249 [1500] 54 778 822 904 6 167005 Nichtmitglieder find gegen Eintritts⸗ 

geld willkommen. Der Vorſtand. 


Zwangsverſteigerung. 


944 169003 44 74 207 63 322 411 74 628 85 700 869 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


150042 218 [300] 487 636 762 63 80 95 845 151199 640 701 83 
876 969 152152 350 581 651 735 871 903 153007 42 150 266 77 93 
15001 370 406 13000] 558 [1500] 634 60 [500] 766 82 897 912 35 [500] 
154095 394 471 75 89 568 797 155100 3 7 11 25 388 445 586 669 99 
726 11500) 156158 254 386 430 554 72 669 805 6 950 157039 [3000] 


170365 [500] 503 678 [500] 716 84 814 24 39 976 94 171017 192 
286 94 325 517 30 [300] 85 698 744 829 [1500] 984 85 172001 28 92 
127 62 82 89 334 73 447 69 817 173034 125 85 583 792 [300] 872 960 
77 174012 86 103 23 32 376 594 646 976 175380 509 18 40 51 98 
646 90 921 1500] 97 _ 176093 347 565 686 952 97 177038 310 27 76 


5 ? ! 8223 46 673 87 97 925 E 
m 199021 25 6900 215 32 15001 68 9 W a ſollen die im Grundbuche von Mewe 
180146 341 584 671 951 87 181058 91 98 282 683 816 31 964 Blatt 252, 380, 417, auf den Namen 


182065 165 383 457 511 67 655 733 854 183133 207 46 [500] 444 509 
10 34 669 93 827 920 184010 13 62 70 103 31 40 50 63 232 354 56 70 
457 868 901 50 185036 113 223 304 74 418 32 96 510 88 605 61 82 762 
88 977 186034 281 396 433 63 574 187240 88 436 692 843 44 912 39 
188097 211 341 42 74 94 509 814 20 904 66 189168 77 288 314 409 44 
597 824 95 99 988 96 


des verſtorbenen Beſitzers Otte Wun⸗ 
derlich zu Mewe eingetragenen, im 
Gemeinde = Bezirke Mewe belegenen 
Grundſtücke (7669) 


am 29. Auguſt 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge⸗ 
richtsſtelle verſteigert werden. 


61 589 94 616 781 905 58 82 0 404 18 44 573 79 794 890 13001 08028 
157 262 389 719 972 91 04209 359 655 921 50 91 95277 87 538 693 
96141 266 73 83 478 [1500] 554 [500] 678 749 74 958 97048 49 116 26 
41 330 91 418 698 718 91 928 98026 48 82 302 6 35 58 83 521 41 49 65 632 


33 747 826 61 92054 99071 206 89 360 96 449 573 686 761 841 44 948 [3000] ; ü it 5 2 = 
100088 129 20 213.206 77 61 [3000] 848 601.654 838 (30) AL „ Die Grundſtücke find mit 3 nr 
933 40 101020 126 82 223 560 97 [3000] 676 755 811 44 985 98 | Reinertrag u. einer Fläche von 22,16, 


102127 130001 39 350 414 1300] 64 602 [500] 98 747 801 42 103038 
95 128 239 70 300 68 85 427 75 591 747 894 922 104030 64 [5001 179 
353 89 [500] 439 75 571 72 [500] 622 706 71 92 93 804 [3000] 10 955 
105107 8 30 287 318 75 433 54 514 89 725 [500] 817 [300] 29 67 922 
106402 3 29 827 913 167032 36 162 317 53 439 550 57 91 613 798 
878 950 108042 163 306 [300) 18 [3000] 48 407 32 [3000] 44 692 878 
955 _ 109287 339 65 412 41 570 614 734 91 984 89 [500] | 

110023 45 210 56 356 76 444 536 66 [300] 740 75 906 69 111170 
270 320 112337 93 514 640 723 [1500] 73 81 972 89 113010 37 [1500] 
73 78 176 214 490 575 680 769 814 949 114123 52 62 234 [500] 311 
44 93 689 790 952 74 115013 [1500] 119 62 457 642 782 83 [500] 818 
30 50 116114 79 98 235 512 51 [300] 629 30 36 838 49 93 933 74 
117188 231 309 35 406 59 [300] 692 [500] 842 72 [300] 902 62 118087 294 
340 407 535 11911523 284 404 54551 94 651 730 848 60 72 [1500] 82 987 

120258 60.98 339 75 459 540 636 703 991 121055 516 50 631 91 
737 822 61 72 982 88 122135 303 [1500] 75 437 69 99 537 [3000] 79 
90 845 55 78 123326 92 431 642 777 807 925 124019 175 80 250 345 
77 408 541 [1500] 95 628 53 92 125144 233 [10000] 91 97 334 66 79 
99 438 618 23 727 922 31 62 88 126257 304 115001 457 633 76 826 
915 [500] 127105 15 304 419 10000] 21 55 523 25 37 604 21 73 848 
128141 84 557 61 68 95 73843 908 129023 178 266 [3000] 626 735 871 | 

130003 1500] 55 214 93 317 37 555 618 737 838 943 [1500] 57 
131019 117 237 384 406 50 580 685 [500] 860 [10000] 905 [1500] 
132029 35 88 134 [500] 212 13 405 19 23 706 133022 162 316 30 89 
535 706 34 134076 237 67 550 684 734 78 882 963 135264 73 368 
424 536 [3000] 634 [5000] 705 884 136131 56 226 541 608 98 984 137208 
12 718 27 52 919 33 138076 119 80 84 224 367 413 92 [500] 514 676 761 
815 903 91 139014 38 49 64 273 [5000] 441 535 661 77 727 80 83 956 

140058 83 104 232 57 634 83 855 141025 130 49 376 84 407 [300] 
81 767 811 67 924 34 142219 310 41 [3000] 59 548 646 745 802 [1500] 
143050 80 234 55 79 322 61 588 753 67 823 31 144033 201 89 388 
704 42 [500] 869 77 [1500] 917 69 145004 237 72 349 92 619 44 52 
920 91 146000 21 102 250 97 318 33 418 705 73 813 71 988 147066 239 
424 [300] 525 64 85 746 881 946 148023 143 72 [1500] 308 14 445 82 
600 87 [3000] 728 30 33 89 868 98 931 149014 110 56 210 12 29 317 
24 33 [1500] 93 432 571 616 857 

150159 81 265 650 56 911 92 151206 606 73 85 710 40 809 38 912 
152055 101 4 55 223 63 395 426 657 760 952 153068 91 [300] 260 
312 24 509 [3000] 44 63 88 631 55 [500] 844 81 974 93 154081 280 62 
367 70 417 655 62 66 700 20 99 968 84 155045 352 427 61 657 72 709 
820 35 84 156039 90 132 99 456 578 648 920 42 90 157038 142 209 
418 501 11 68 618 81 974 158051 11500] 81 181 387 412 673 76 86 
[300] 80 738 852 159179 484 595 

160012 135 64 219 315 445 93 516 31 60 741 65 817 28 52 161050 
149 317 436 62 [3000] 505 634 718 70 162175 569 630 32 65 816 48 60 
86 992 163016 31 171 80 231 523 60 671 98 776 98 825 964 
95 314 504 63 [500] 71 95 801 95 979 165020 66 239 98 445 
90 [1500] 123 35 47 [1500] 86 99 582 979 167204 36 419 50 71 531 
69 685 710 893 970 168351 64 416 81 84 539 638 75 [1500] 735 982 
169051 161 215 48 340 83 779 130000) 

170134 [1500] 44 58 65 236 416 23 40 88 581 663 774 77 904 
171072 79 104 1300] 328 412 35 509 642 745 821 42 901 18001 172067 
15000) 72 167 218 55 78 363 479 756 [3000] 85 811 [1500] 173025 48 
77 188 346 518 44 607 9 33 823 32 953 80 [3000] 174117 [300] 203 
19 542 912 175036 133 [5000] 225 350 412 572 [8000] 95 652 62 809 63 
93 901 47 176085 313 60 456 592 1500] 792 875 177041 69 183 [500] 
284 96 3 [15001 549 873 907 11 27 31_ 178102 94 421 86 92 [3000] 531 71 

720 860 (3000) 


Hektar zur Grundſtener, ‚mit 831 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszüge aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuch⸗ 
blätter, etwaige A ſchätzungen und an⸗ 
dere die Grundflüde betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberei 
eingeſehen werden. 5 . 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 29. Auguſt 1891, 


Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die im hieſigen Firmenregiſter unter 
Nr. 81 eingetragene Firma: Hein- 
rich Arndt in Müunſterwalde iſt 
erloſchen. (7666 

Neuenburg Wpr., 27. Junj 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Jagd⸗Verpachtung 


an den Meiftbietenden am Sonnabend, 
den 4. Juli er., Nachmittags 5 Uhr 
bei Herrn Gaſtwirth Pomplun hier, 
auf drei folgende Jahre: Das circa 
950 Hektar große Terrain der Feldmark 
Monkau. Dazu werden Jagdpächter 
eingeladen. 05521 

Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 3 

Montan, den 29. Juni 1891. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Der Molkereilehrling Fritz Tibor 
aus Roſenberg hat am 28. d. Mts. 


98 605 3000] 542 179055 274 [300] 83 373 688 746 91.841 98 5 
e e e Side dae Jeane 
92 439 42 70 920 70 841780 755 448 606 47 9 7247 0 78800“ denſelben irgend wo in Arbeit zu nehmen, 

a 51 * 58 601 12 Ki 5 a 0% 7 04 80 719 33 da ich feine gart üg, beantragen 

84 [1500] 37 9014 121 28 339 B9 448 025 werde. M. Hörburger, 

808 534 750015 5 47556) Strasbura Weſtpr. 


Amtsgerichts iſt unter Nr. 8 die Fir 


mit dem Sitze in Dragaß und 
deren Inhaber der Kaufmann Wilke 
Finger in Dragaß eingetragen. 


kundig, verſtorben und beſteht die Fir 
nicht mehr. 
ſetzes vom 30. März 1888 betreffe 
die Löſchung nicht 
Firmen — R.⸗G⸗Bl. S. 129 — weh 
die 
Firmen⸗Inhabers hiermit aufgeford 
die Löſchung der bezeichneten Firma 
Handelsregiſter zu veranlaſſen, widrign? 
falls ſie von Amtswegen erfolgen wi 


Bekanntmachung. 


In dem Firmenregiſter des hleſig 


W. Finger 


Wilhelm Finger iſt, wie gerich 


In Gemäßheit des 


mehr beſtehend 


Rechtsnachfolger des benann 


Etwaiger Widerſpruch gegen h 


beabſichtigte Löſchung iſt ſpäteſtens binn 
drei Monaten ſchriftlich oder zum P 


tokoll des Gerichtsſchreibers geltend 
machen. (760 
Neuenburg Weſtpr., 6 
den 26. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Chauſſeegrundſtücke: 
a) Gr. Jablau, 
b) Neukirch, 
o) Frorde. 
d) Lippinken bei Grüneberg, 
ſollen mit allem Zubehör im Wege d 
öffentlichen mündlichen Meiſtgebotes 
zahlungsfähige Käufer bei annehmbart 
Gebot vorbehaltlich der Zuſchlagserthe 
lung durch den Kreis⸗Ausſchuß verkauf 
werden. (6940) 
Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 


{ \ 
Mittwoch, 15. Juli 1891, 
Vormkttags 11 Uhr, CL 

im Kreishauſe hierſelbſt anberaumt, 
welchem Kaufluſtige ergebenſt einge 
den werden. BZ 
Die Verkaufsbedingungen, die K 
taſter⸗Auszüge, ſowie die Taxen lieg 
während der Dienſtſtunden täglich — 
den Amts räumen des Kreis⸗Ausſchuf 
aus. Jeder Bieter hat im Termin? 
zehnten Theil der Taxe in baar ob 
öffentlichen Werthen zu hinterlegen. 
Pr. Stargard, den 22. Juni 180 
Der Kreis⸗Baumeiſter. 
Raßmann. 75 


Bekanntmachung. 


Die den Wilms' ſchen Mündeln g 
hörigen, zu Städtiſch Treul beß 
Montau belegenen, im Grundbuche VE 
Neuenburg Blatt 48, 198 und 265, ſon 
von Montau Blatt 47 verzeich ne. 
Grundſtücke, ſollen im Gebäude des unt 
zeichneten Gerichts, Zimmer Nr. 7 


* el 
am Sonnabend, den 11. Juli 180% 
Vormittags 10 Uhr, er 
verkauft werden. (7667 
Die Ländereien in Treul haben TE 
Größe von zuſammen 1 Hektar 54,30 TE 
diejenigen in Montau, Acker und Win 
ſolche von 63,80 Ar, die Wohn: u 
Wirthſchaftsgebäude liegen unmittell 
zuſammen mit den Grundſtücken v 
Treul, Blatt 48 und 265, etwa 
Schritte entfernt von dem Acker Bl., 
198 Grundbuchs und etwa 2 Kilome“ 
von dem Acker — auch Wieſe — B 
47 des Grundbuchs von Montau. 
Taxpreis 5125,80 Mark, baar 
zahlen ein Drittel der Kaufſumme 
teſtens eine Woche nach dem Teruß⸗ 
der Reſt mit 4½½ Prozent zu berzinl 
Der Käufer leiſtet mit einem Behr 
des Preiſes Sicherheit, welche verfü 
wenn nicht binnen einer Woche 
übrige Baarzahlung erfolgt. 3 
Die Taxe iſt in der Gerichtsſchreibe 
einzuſehen. N 
Neuenburg, den 27. Juni 1891 
Der Vorſitzende N 
des Familienraths in der Friedrich 
Wilms'ſchen Vormundſchaftsſache. 
Groth, Amtsrichter. 9 


Der Knecht Johann Paezil 
rzynski hat den Dienft bei mir uf 
Zurücklaſſung ſämmtlicher Papiere . 
laſſen. Ich warne, denſelben in Die 
zu nehmen reſp. Aufenthalt zu gewählt 
Die Herren Orts⸗ und Amtsvorſtih 
wie Gendarmen bitte im Betretund 
falle mir den Aufenthalt des p. Pl 
czierzynski unfrankirt mittheilen IE 
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Ein tüchtiger 
Eiſendreher 
kann ſich wine bei 


Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ (7525) 
lations⸗Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 
jungen ann 
welcher polniſch ſpricht, als 8 Ventz ki, Graudenz. 


— 1 wei die ber Ot. A : 3) Ein 12 0% unverheiratheter (7332 


Ein Vorſchnitter mit 


Mann 
wird von ſofort im Akkord geſucht. 
Dom. Kl. Watkowitz bei Rehhof, 
Weichſelſtädtebahn. (7426) 
Zum 1. Oktober d. Is. findet ein 
tüchtiger Hofmann 
bei gutem Lohn und Deputat Stellung 
in Grafſchaft Stangenberg bei 
Nikolaiken. Kaiſer, Oberinſpektor. 
Dom. Freudenthal bei Raudnitz 
Weſtpr. ſucht von Martini d. Is. einen 
energiſchen und tüchtigen (7651) 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Für mein Kurz⸗, Woll⸗ und Wel 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 2 — 
jungen Mann (Chriſt) mit guter Schul 
bildung, aus achtbarer Familie, in die 
Lehre. Derſelbe hat Familienanſchluß 
und unter günſtigen Bedingungen Be⸗ 
köſtigung und Wohnung im Haufe, 
7608) Hd. Tiſch, Karlsruhe i. B. 

Eine für höhere Töchterſchnulen ſge⸗ 
prüfte „ Lehrerin, 2 kath., 
muſik, ſucht zum 1. Oktober Stellung 
als Erzieherin. Offerten u. T. A. 
poſtlagernd Marienwerder erbeten. 


——̃ —ů— — ET — En} 
Für einen Knaben von 7 Jahren 


ER Suche per ſofort für meine Colo⸗ 
ammwoll⸗ 


nialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. Südfrucht⸗ 
Stammheerde Germen. 


Handlung einen jüngeren, ſolid., tücht. 
Der Bock⸗ Verkauf 


jungen Mann 

welcher 130 hai Sg Sprache 075 
ändig n ift. 5 
8 Emil ® ahlau, Oſterode Opr. 

beginnt (7269) 

Montag, den 27. Juli, 

Mittags 1 Uhr. 

Auf rechtzeitige Beſtellung Wagen 


Ein junger Maun 
(Materialiſt), wird für die Kantine 
of Rieſenburg. 
S Han: Puttkamer. 


der Kgl. Unteroffizierſchule in Marien⸗ 
Bock⸗Auktion 


werder ſofort geſucht. Offerten unter 
zu Dembowalonka Wpr., 


K. an die pedition der „Neuen 
Weſlpreuß. Mittheilungen“ in Marien: 
am Mittwoch, den 29. Juli cr., 
Nachmittags 2 Uhr, 


werder zu richten. (7531) 
Buchbinder 
über circa 35 ſprungfähige 
Bambonuillet-Kammwoll- 


erhält dauernde Stellung in Franz 
Vollblut-Böcke. 


Nelſon's Buchdruckerei, Neuenburg W. 
Es ſind dieſelben ſchön entwickelt, 


2 ficht. Uhrmachergehilfen 
von großer und tiefer Figur, bei edler 


ſucht per ſofort (Stellung dauernd) 

Kammwolle. Die Heerde wurde 1865 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden 
von Guerin⸗Gallet, Simonet⸗Villiers 
und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und 
ſtels reinblütig weiter gezüchtet. ? 
Kataloge 8 Tage vor der Auktion 
auf Wunſch. (7121) 


Stammheerden⸗Verkauf 


auf Domäne Allenstein. 
Verzeichniſſe der am 7. Suli cr. mittags 
12 Uhr zum Verkauf kommenden 


Rambonillet⸗K 


E. Unverferth Bromberg, Bahnhofſt 11/12 


Ein Konditorgehilfe 
der ſelbſtſtündig arbeitet und auch in 
der Pfefferküchelei bewandert iſt, findet 
ſogleich oder ſpäter Stellung. Meldun⸗ 
gen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7660 durch die Exped. d. Geſell. erbet. 
Einen Barbiergehilfen 
ſucht M. Reifenaner, Schulitz. 
Malergehilfen 
ſucht von ſofort J. Raſtemborski, 
Malermeiſter, Hohenſtein Opr. 
Malergehilfen und 
Lehrlinge 


geſucht. (7632) Joh. Oſinski. 


Malergehilfen! 
Tüchtige Malergehilfen finden 
Beſchäftigung bei E. Deſſonneck. 


DTüchtige 


mit guten Zeugniſſen, der zeitweiſe auch 
Hofarbeiten braufſichtigen muß, kann 
ſofort auf der Domaine Unislaw, 
Kreis Culm (Poſtſtation), eintreten gegen 
Jahresgehalt von 180 Mark. 
Ein tüchtiger . (7659) 
Gärtnergehilfe und 


ein Gärtuerlehrling 
können ſofort eintreten. 
Gärtnerei Lonk⸗ Neumark. 
W. Fleiſcher. 
Zu Martini cr. wird ein tüchtiger, 
nicht zu alter, verheirateter 
Gärtner u. Jäger 
geſucht, der in der Zeit, in welcher im 
Garten nichts zu thun iſt, die Hofver⸗ 
waltung beſorgen muß. Schriftlich zu 
melden beim Gutsvorſtand zu Schloß⸗ 
gut Neidenburg. (7493 


Gärtuergehilfe 
der ſich für keine Arbeit ſcheut, zum fof. 
Antritt geſucht. (7594 


J. Reimer, 

Kunft- und Handelsgärtner, Thorn. 
Ein Ziegelſtreicher und 
ein Aufkarrer 

können fofort eintreten in Accord. 


Ziegelei Poſilge bei Altſelde. 
C. Schwarz, Ziegeleiverwalter. 


Geſucht geübte 


Kopfstein- und 
Brückensteinschläger 


Preisabgabe und Zahl der Arbeitskräfte 

an Kreisbaumeiſter And reſen. 
Flatow Wpr., den 28. Juni 1891. 
Steinſchlagarbeit iſt für ein ganzes 

Jahr vorhanden. 7474 


Hofmann 
welcher ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann. 
Die Gutsver waltung. 
In Friedeck, Kreis Strasburg Wr. 
findet zu Martini d. Is. Stellung · 


Ein verh. Geſpannwirth 


ein verh. Leutewirth. 
Nur nachweislich tüchtige Bewerber 
werden berückſichtigt. (7589 
Ebendaſelbſt findet ein ordentlicher 
verheiratheter 


Kutſcher mit Scharwerker 


Dienſt. 


Dei hohem Lohn und Deputat finden 
zu Martini verheiratete 


Knechte 


mit oder ohne Scharwerker Dienſt in 
Lindhof bei Lipnitza. (7591) 


Zwei verh. Pferdeknechte 
ohne Scharwerker erhalten zu Martini 
Wohnung in Vorwerk Schwetz Kr. 
Graudenz. (7717) 

Ein Kuhfütterer 
mit 2 Knechten findet bei hohem Lohn 
und Deputat von Martini d. J. Stel⸗ 


lung in Grodziczno b. Montowo. 
Auch fehlen dort noch 


drei Pferdeknechte 


mit Scharwerkern. (7661) 

Ein ehrlicher, durchaus zuverläſſiger 
Wirt 

verheirathet, der mit der Bearbeitung 

der Zuckerrüben vollſtändig vertraut ſein 

muß, wird auf der Domäne Schötzau 

bei Rehden zu Martini cr. geſucht. 
Ebendaſelbſt findet (7491) 
ein tüchtiger Schäfer 


ſuche zum 1. Auguſt eine geprüfte, evan⸗ 
geliſche, muſikaliſche 


7606) 
Kindergärtnerin J. Klaſſe 


die auch in feinen Handarbeiten be⸗ 
wandert und mich in den Mußeſtunden 
eu den häuslichen Arbeiten unterſtlützt. 
Ziungnißabſchriſten erbeten. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Mühlenkawel bei 
Vands burg Wpr. (7006 


Suche per ſofort ein lüchtiges, mo]. 
Ladeufräulein 
für mein Materialgeſchäft. (7420 
M. Baruch, Fordon. 
Zuverläſſige, tüchtige „ 10648) 
Verkäuferin 
für Galanterie⸗ u. Kurz⸗Waaren ſucht 
Moritz Simonſon, Allenſtein. 


2 flotte Verkäuferinnen 
in der Putz⸗, Poſamenten⸗ u. Weiß⸗ 
waarenbranche durchaus erfahren, finden 
in meinem Detail⸗Geſchäft dauernde 
Stellung. Bevorzugt werden ſolche 
mit Kenntniß der poln. Sprache. Off. 
unter Beifügung der Photographie und 
Zeugniſſe erbittet (7596 
J. Herrmann, Schwetz (Weichſel). 


— * 12 

Ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau, das zugleich 
Stuben: und Hausarbeit mit übernehmen 
muß, wird von ſogleich oder 1. Augufl 
geſucht; Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche find zu ſenden an (7546 

Pauline Teske, Leſſnick 

bei Krojanke. 


Eine ältere Frau, in der Land⸗ 
wirthſchaft firm, w. z. plätten verſteht, 
ſelbſt Hand anlegt, findet von fofort 
auf einer mittl. Wirthſchaft Stellung 

als Wirthin. 

Meldungen mit Angabe des Gehalts, 
Alters werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7636 d. d. Exp. des Geſelligen erbeten, 


Für ein größeres Gut wird von 


Bambonillet⸗ . Oxforddown⸗ 
Böcke, ⸗ Mütter ꝛe. 
werden auf Wunſch zugeſendet. 


2089 Amtsrath Patzig. 
3 Maſtſchweine und 


Zwei Bierfahrer 
finden ſofort dauernde Stellung bei 
(7558 Carl Gtrike. 


Ein tüchtiger, nüchterner (7681) 
Hausmann 


Knpferſchmiede 


und einen (7648) 


jüngeren Schmied 


eine junge Milch⸗Kuh ſucht Hecht, Di. Eylau. nnn ſic meioen Bei 
verkauft Frau Stobbe, Brattwin. W sell (7678 
Ein in allen Zweigen der Land⸗ aurergeſellen 


einen jungen Inſpektor 
der ſeine Tüchtigkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann. Gehalt 240 Mark. 
Pla ten dien ſt bei * Wpr. 
itte. 


Inſpektor-Geſuch. 
Wegen plötzlicher Erkrankung des 
jetzigen Inhabers der Stelle ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen gebildeten, nicht 
zu jungen Mann für 3 Vorwerke. Ge: 
halt 500 Mark und Dienſtpferd. 

Beisleiden per Glommen Oſtpr. 
(7429) €. Bühring, Oberinſpeltor. 
Von ſofort 
ein Inſpektor 
geſucht. Gehalt 400 Mk. 
Wardengowo b. Stat. Oſtrowitt. 
Einfacher, verheiratheter 


Landwirth oder Jäger 
zur Bewirthſchaftung eines 600 Morg. 
großen Vorwerks und Beauſſichtigung 
und Kultur eines 800 Morgen großen 
Waldes wird von Martini cr. geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7046 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein unverheiratheter, älterer, gut 
empfohlener 


Wirthſchaftsbeamter 
we 1 5 1 . r- 5 Ge 
en tet hat, wird für ein kleineres Gut von 
Dachdecker > ſofort geſucht. Meldungen mit Abſchr. 
für Papp- und Ziegelarbeiten können] der Zengniſſe werden unter Nr. 7548 
ſofort eintreten bei 7186 durch die Expedition des Geſell. erbeten. 

Geſucht ein junger gebild. Mann 
aus guter Fannie (7664) 

als 2. Wirthſchaftsbeamter. 
Perſönliche Vorſtellung Bedingung. 
Dom. Gniſchau b. Dirſchau zg 

Adl. Brinsk per Brinsk Wpr. f. 

ſofort einen energiſchen, der poln. Spr. m. 
Wirthſchafter. 
Gehalt 300 M. per anno. (7615 

Suche von ſogleich einen tüchtigen 

Wirthſchafter. 
Gehalt 300 Mark pro Jahr. (7641 

Seegenau bei Sommeran Weſtpr. 

E. Hamm, I. Inſpektor. 
Ein Maſchiniſt 
für den Dampfdreſchapparat, 


En 


(7549) 


S. Herrmann, Kirchenſtr. 4. 
Ich ſuche von ſofort (7656 
wirthſchaft erfahrener Beamter, mit für Landarbeit können ſich ſofort melden 
uten, dete 75 Seften Fahren, ver: R. Fiſcher, 58885 
heirathet, der bisher Güter fe ndig 8 
bewirthſchaftet, zuletzt ein Gut der Bank, r e 
ſucht, da das Gut verkauft, anderweitig. 1 
Engagement. Auskunft ertheilt Ban: auret 15) 
meiſter Hanne in Roſenberg Wyr. 6 G 
Ein junger Mann |@ 4 6 
18 J. a., Beſitzersſohn, welcher 4 J. bei ll Immer nie 
feinem Vater in der Wirthſchaft thätig ge⸗ © ig Pe e & 
weſen, fucht, da B. vom Militär kommt, können ſich melden beim Polier ® 
5 1. Oktob. Stellung 3 5 Pukowski 
ute zur weiteren usbildung. f Rane X 
N. e Sennen Off u. in Oſterwein b. Oſterode. 
I. S. L. poſtl. Gruczuno einzuſend. 
Ein j. Mann, der ber. mehrere J. als 088098880688 
Werkfül BR Tüchtige Zimmergeſellen 
1 rer erhalten bei großen Bauausführungen 
in Mahl⸗ u. Schueidem. neueſter. Ein dauernde Arbeit beim Mianrermeifter 
S e fof. od. ſp. ähnliche | G. Soppart in Thorn. (7572) 
Stell., die Thätigk. kann durch gute Zeugn. N f i 
nachgewieſen werd., auch iſt derſ. = 5 Tüchtige Tiſchlergeſellen 
geneigt, eine mittlere gute Kundenm. in e. auf Bauarbeit finden dauernde Beſchäf⸗ 
gut. Geg. in Pacht z. nehm. Off. z. richten tigung bei Brauſewetter, 
an Müßlenverwalter O. Kuchenbecker 754!) Dit. Eylan. 
Walkmühle bei Konitz Wpr. (7630 Ofenſetzer, Kachelmacher 
und einige kräftige (7468 


Ein j. Mann, 18 J. alt, ſucht Stell. als 


Verwalter 


unt. direkt. Leitung des Prinzivals, derſ. 
hat die landwirthſchaftl. Winterſchule bef. 
und ſtehen ihm gute Zeugn. z. Seite. Off. 
erb. u. A. B. 100 poſtl Lauenburg Pom. 
Reiſende⸗Geſuch. Sy 
Eines der größten und gut einge⸗ 
führten Nähmaſchinen⸗Geſchäfte engagiert 
per ſofort bei feſtem Gehalt, incl. Speſen⸗ 
vergütigung und hohe Proviſion, einige 
durchaus tüchtige Reiſende. Fachkennt⸗ 
niß nicht Bedingung. Offerten unter 
M. Z. 40 poſtlagernd Elbing. (7665) 
Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche ich per 1. Auguſt cr. einen tüch⸗ 
tigen, ſelbſtſtändigen (7698 
Verkäufer 
der poln. Sprache vollſtändig mächtig. 
6 H. Kaliski, 8 


Für unſer Konfektionsgeſchäft, ſpeciell 
für die Abtheilung Damentonfehlon ſuch. 
wir per 1. reſp. 15. Auguſt einen ge: 
wandten ſelbſtſtändigen (7645 


Verkäufer. 


Off. ohne Photographie u. werd 
icht berückſichtigt. 305 dull de erben 
. Conitzer & Söhne. Marienwerder Wr. 


Lehrlinge 
können ſogleich eintreten. 
Otto Richter, Ofenfabrikant, Konitz Wr. 


(718 
A. Dutkewitz. 


Zwei Dachdeckergeſellen 
geübte Biberſchwanzdecker, finden ſofort 
Accordbeſchäftigung bis zum Herbſt. 

F. Re dinger, Dachdeckermeiſter, 
(7557 Saalfeld Opr. 


Ein tüchtiger Stellmacher 

findet zu Martini d. J. Stellung in 

Dom. Galczewko bei Lipnitza. 
Ein verfekter 5 

Wagen⸗Lackirer 

bei 3 Mark pro Tag, findet ſofort Be⸗ 

ſchäftigung bei 


(6284) 


S. Lewin ſohn, 
Strelno. 
Einen Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort (7679 
R. Hoppe, Sattlermeiſter, Garnſee. 
Steinſetzer 
werden von ſofort geſucht in Oſterode. 


A. Willuhn, Steins 
005% Obebliſc ken. en 


nebſt Scharwerkern 
Stellung in (7 
Gr. Jautb bei Roſenberg, 


wg 


) 
Kuhhirt u. einige Inſtleute 


Stellung. 
Ein Schäfer 
findet Stellung in Arnolds dorf per 
(7592) 


Brieſen. 
Ein gut empfohlener (7522 


Schäfer "ey 
findet bald oder zu Martini dauernde 
Stellung bei der (7522 


Kal. Wirthſchafts⸗Direktion zu R unaf. 

Ein gut empfohlener, verheiratheter 
Kutſcher 

findet zum 1. Oktober Stellung in 

Sallno bei Melno. Berfönliche Vor⸗ 

ſtellung. (7384) 


Ein verhtiratheter (7114) 
Kutſcher 
der Soldat geweſen, findet zu Martini 
cr. gute S’ellung in Annaberg bei 
Melno. Geweſene Kavalleriſten oder 
Artilleriſten werben bevorzugt. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bedingt. 


Mehrere Arbeiterfamilien 
finden Martini d. J. bei hohem Lohn 
u. Deputat Stellung auf Dom. Sabu⸗ 
downia bei Hardenberg Wpr. (7662 

Ein fräftiger, (7599) 
junger Menſch 
der die Butter⸗ und Käſefabrikation 
gründlich erlernen will, kann ſich zum 
baldigen Antritt melden bei der Admi⸗ 
niſtration der Herrſchaft Radawnitz 
bei Flatow. 


Einen Lehrling 
ſuche für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
chäft. (7538 
B. Kirſtein, Gilgenburg. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur: und 
Modewaaren⸗Geſchäft uche per Juli d. J. 
einen Lehrling oder 


Volontär 


Sohn achtbarer Eltern. (7428) 
Philipp Lewin ſohn in Wormditt 
Oſtpreußen. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, findet 
in meinem Colonial⸗, Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäſt von ſofort als 


Lehrling 
Aufnahme. (7216 


H. Aßmann, Dirfhau. 
„E. Lehrling f. Mater.⸗, Schank⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſofort od. ſpäter 
geſ. A. Merten, Schöneck Weſtpr. 
Drei Söhne ordentlicher 
Eltern, die Luſt haben, die Handlung zu 
erlernen, finden in meinem Material-, 
Deſtillations⸗ und Saaten⸗Geſchäft von 
ſogleich Aufnahme. (7422 
Alfred Schilling, Culm a/ W. 
9 10 mein Manufakturwaarengeſchäft 
e 1 


einen Lehrling ; 


530 der polniſch ſpricht. 


S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 


bald eine evangeliſche 


Wirthin 


in geſetztem Alter, am liebſten Wittwe, 
geſucht, die erfahren iſt in der feinen 
Küche, Backen, Aufzucht von Külbern 
u. Federvieh. Zeugniſſe und Adreſſe⸗ 
Angabe bitte einzuſenden unter Nr. 
7700 an die Expedition des Geſelligen. 
Dominium Prillwitz in Pommern 
ſucht zum ſofortigen Antritt eine 
Wirthſchafterin. 
Gehalt 210 Mark. Zum 1. Oktober er 
eine Meierin 
mit 240 Mark Gehalt. Centrifugen⸗ 
Betrieb. Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden. 7600 


( 
ar 7 
+ 9 9 
Eine Wirthin 
wird geſucht in Lindhof bei Lipnitza 
Weſtpr. Bewerberinnen mögen Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden. (7590) 


Geſucht a 


wird eine 

Wirthin 
die zugleich das Milchbuttern verſteht. 
Dominium Pluskowenz bei Schönſee. 


Meierin⸗Geſuch. 
Suche zum 15. Juli reſp. 1. Au⸗ 
guſt cr. eine energiſche, gewandte, evang. 


Meierin 


vertraut mit de Laval (Dampfbetrieb), 
Meldungen mit Zeugniſſen, Angabe des 
Gehalts und Alters, womöglich mit 
Photographie werden zur Weiterbeförde⸗ 
rung unter Nr. 7544 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Ein Laden 


nebſt daran floßender Wohnung, von 
3 Zimmern, Küche und Zubehör, in 
beſter Geſchäftsgegend der Stadt, zu 
vermiethen. (7498) 
Max Lange, Thorn, Eliſabethſtr. 
Gr. Geſchärts⸗Lokal, 
Bromberg. beſte Lage, ſeit lange 
Herrengarderobe, Brückenſtr 6, zu ver⸗ 
miethen. (7389) L. Tepper. 


„ ·Tv—— 
Ein großes Kellerlofal 
in Bromberg, Nähe des Bahnhofs, 
zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen unter Nr. 7494 

in der Expedition des Geſelligen. 

Ein junger Maunn 
26 Jahre alt, kath., Inhaber eines Gaſt⸗ 
hauſes und Bäckerei im Werthe von 
24000 Mark, wünſcht ſich zu verhei⸗ 
rathen. Junge Damen, bis zu 28 
Jahren, mit einem hy von KR 


9000 Mark, wollen ihre Adreſſen ne 
Photographie brieflich mit Aufſchri 
Nr. 7511 an die Expedition des 

ſelligen einſenden. 


Ca 


. an offeri 
Tan sr > 


arantirt 
reinen Leinölfirniß, 
beiten Fußbodenlackfirniß, 
Oelfarben 


auf Marmorwalzenmühle fein gerieben 


ade 

empfiehlt billigſt (3655) 5 
G. Breuning. 

— Meine Bau: u. Möbeltiſchlerei BE 
befindet fich jest (7677) 
Lindeuſtraße 14. 


W. Schaar, Tiſchlermeiſter. 


Zur Heuernte 


offeriren 


Pferde- Rechen 


System Petzold, Tiger u. Hollingworth. 
Doppelt wirkende 


Heuwender 


Tapeten von 12 
. I. Osinski, 


Speecialität: 


Pierde-Rechen 


mit Original: Amerik. Stahlzinken 


Syſtem: 
u Tiger“, „Hollingsworth“ u. Heureka“. 
D. B. P.) 


68105) 


landw. Maſciuenſal 
in M 


Ferner: 


Neu! Puck - Rechen ne: 
Patent Ventzki : 
mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw ® 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 5 
Neparatur⸗Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 5 f 


Speeialität: 


Getreide- Reinigungs - Maschinen 


mit oberem und unterem Schüttelwerk 
. und 18 Sieben. 
Ferner ſogenannte Vetsch auer 


Beinigungs⸗Maſchiuen 


EN zu mäßigen Preiſen ab 


Die 
rik und Eiſengießerei 
ewe 


übernimmt alle Reparaturen an Lokomotiven, Dampfdreſchkaſten 
tc. zu den folideften Preiſen und weitgehend ſter Garantie. (7253 
Dieſelbe liefert die mehrfach auf Ausſtellungen prämiirten 


; Dreſchkaſten, Roßzwerke in 4 verſchiedenen Größten, 
ſowie Häckſelmaſchinen in 6 Größen, ebenſo Holling⸗ 


2 word⸗Pferderechen; alle anderen Arten landw. Maſchinen 
und Ackergeräthe nebſt Spritzen, eiſernen Waſſerwaagen und 
Seilſcheiben⸗Trausmiſſionsböcken zu herabgeſetzten Preiſen. 


A. v. Kutzschenbach, Meive, 


15 ſteine, Chamottethon, Stuck⸗ und Mauergyps 
ſowie Baumaterialien aller Art halten ſtets auf Lager und gebeß 


(6573) 


Gebr. Pichert, Grandenz, 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


ſowie ſämmtliche 


landw. Maſchinen u. Geräthe 


zu billigſten Preiſen. 
® Proſpecte gratis. ® 


Petzold & Co. 


Inowrazlaw 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und 
Kesselschmiede, (5585) 
@EE88882089 


Ein = 
dampfdreichapparal® 


8 ebraucht, in beſtem Zu⸗ 
ande, haben preiswerth unter 
92 coulanten Bedingungen zu ver⸗ 


ſowie 
Wind: oder Bodenjegen. 
Proſpekte u. Preiſe gratis u. franko. 


=> ee, 
83 


Deutsch- Italienische 
Wein-Import- Gesellschaft 
Central⸗Verwaltung: Frankfurt a. M. 


Kellereien unter königl. italienischer Staatscontrolle 
in Frankfurt a. I., Berlin, Hamburg, München. 


Lager⸗Kellereien in Pegli⸗Genua. 


Marca Italia. 


ohne Glas bei Abnahme von 1 Flaſche, 
12 Flaſchen. 


kaufen " 1 1 " n 
Hodam & Ressler werden mit 10 Pf. berechnet und zurückgenommen. 
Danzig. Die ee garan- 7 
irt reine rothe italienische Naturwein 7. 1 
GESESOEOSHAS A) Le fie vorzügtie als tägliches be ERESCREEET 
ba A A AL 0 AL A OL ALL Tiſchgetränk für weite Kreiſe u. über: — BER — 


Grosse Geld-Lotterie 


Frankfurt a. Ax. 
4170 Geldgewinne, 


darunter Haupttreffer von 


100,000, 


350,000 m 
LoOSE à 3 Mark 


(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) 
versendet Elektrotechnische Ausstellung 


(7406) 


Frankfart a. Main. 


Einige hundert Centner 


Malz 


trifft bei Weitem an Qualität die ſo⸗ 
genannten billigen Bordeanx⸗Weine. 


In Deutſch Eylau: P. Henne, 


Mein Hausgrundſtück 


in der Poſtſtraßze beabſichtige ich um⸗ 


1 


werden zu kaufen geſucht. Offerten u. Zu beziehen in Graudenz von H. e zugshalber von ſogleich zu verkaufen. 
N. 7432 Fi nr des Gel. erb. Güssow, Güſſow's Conditorei, und! „ Töban: A. Bach, 0 Die Hälfte (2400 Mk.) des Kaufgeldes 
Rudolph Burandt. „ Marienburg: Oscar Meissler, kann auf 8 Jahre ſiehen bleiben. (7593) 


Seine, feifche (7528) ] 


Tafelbutter 


derſende in Poſtkiſtchen à 10 Mk. incl. 
* auch für fortlaufende Lieferung. 
ngliſch, Piwnitz b. Hohenkirch Wpr. 


rima Salzheringe!! 


10 fl f. Woliheringe (Wucher) 330 FFC cc 
.fe Ferurohr per Stüc nur 3,20 Mack m 


10 Pfd. fette Ia. Matjesheringe 4,10 
mit 4 feinen Linſen und 3 Auszügen, Vergrößerung ca. 12 mal, unter Garantie. 


In Culm: F. W. Knorr, 
„ Culmſee: Anton Goga, 
Auch auf die anerkannt vorzüglichen feineren Tiſch⸗, Tafel: und 
Deſſertweine, wie Vino da Pasta, Chianti extra vecchio, 
Lacrima christi, Vino dolce, Marsala und 
Vermouth di Torino wird beſonders aufmerkſam gemacht und 
verlange man die ausführlichen Preisliſten der Geſellſchaft. ug 


Senkbeil, Maurer, Brieſen Weſtpr. 


9 9 
Sehr günſtiger Kauf. 
In einer lebhaften Stadt Weſtpr., 
mit ſehr guter Umgegend, iſt eine 
landwirthſchaftliche . | 


Maschinenlahr) 


mit Dampfbetrieb, ohne Konkurrenz, 
verbunden mit 


Reparaturwerkſtatt 


wegen Krankheit des Beſitzers, unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen, ſofort 
zu verkaufen. Die Uebernahme kann 
ſofort, auch ſpäter erfolgen. Anzahlung 
ering. Hypothek feſt. Zur Uebernahme 
ind 5—6000 Thlr. erforderlich. 
Offerten unter Nr. 7172 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


RERERIRFERER 


% ’ „ 7 
x Bockwindmühle? 
% in beftem Zuſtande, an einer Bu 
% Stadt gelegen, ift mit Land N 

oder zum Abbruch zu verkaufen. 


„ Schwetz: Adolph Aronsohn. 
(2889 


wirklich delikate Speckflundern 
10 Pfd.⸗Kiſte M. 2,60, 3,10, 3,60, 4.10, 4,60 
alles porto⸗ und nachnahmefrei. 
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 


d Nothlauf 


der Schweine, ſeine Verhütung, Er⸗ 
kennung u. Heilung. Anweiſ. hierzu 
rat. u. franko durch Apotheker Frank, 
Pelplin. Rothlaufſchutz à Flaſche 1 M. 


Rattentod 


ELER 
it das beſte Mittel, um Ratten u. Mäuſe 
ſchnell u. ſicher zu vertilgen. Unſchädlich 
r Menſchen und Hausthiere. Zu haben 
Packeten a 50 Pf. und a 1 Mk. in 
der Drogenhandlung v. Fritz Kyser 
in Graudenz und in der Drogerie 
zum rothen Kreuz, Getreide⸗Markt 30. 


Jedes Stüc, welches nicht gefällt, nehme retour. 
Gräfrath bei Solingen. Preis⸗ und Muſterbuch verſende franco. 


EINEN SELTEN TEN 1 SE Br na Er BE ERTEEN  Mr e] 
Carl Beermann, Bromberg, 
empfiehlt 
Goronto: Grasmäher Ar. 2, 


885” einfachfter, jetzt exiſtirender Grasmäher! ng 
Nur zwei Zahnräder an der ganzen Maſchine! 


Kirberg & Comp., 
[5998] 


Da Eau Brian E 2 en Saen 3 
peilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ Ei 


den, knochenfraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm ze. Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu Schneiden ſchmerzlos auf. Bei uſten, 
Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin⸗ 


KRERREIKRKARK 
Achtung. 


Eine große Schmiede m. ſchönem 


Stück 


F. gaben in den Aptietene Sdamri | kommen! in r ele 
Eee Dauerhaft! Gebrauch. ſehr gule 10 jelle 
Zwei Schaufenſter s e e eee Hagen 


Krankheit des Beſitzers, ſof. z. verkaufen. 
Offerten unter Nr. 7173 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


ebraucht, 122 cm breit, 229 om hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beftehend, innen zwei Flügelthüren, mit 
2 ſind ſofort billig zu verkaufen. 
0? ſagt die Expedition des Geſelligen 


Preisliſten auf gefällige Anfrage. 


Carl Beermann, Bromberg. 


unter Nr. 2522. 
en in guter Lage am Markte gelegen, in 
Mein in Roſenberg Wpr. : in welchem Bäckerei und Fleiſcherei be⸗ 
Em ſo gut wie neuer Seit 20 Jahren deutſcher Beſitzer in tri x > . 
i 5 1 „trieben wird, will ich verkaufen eventl. 
u. Dampforeſchapparat Aer 98 — 4 — Pin ch verpachten. 


Ferdinand Gehr, Pakoſch. 
Ein ſeit 40 Jahren beſtehendes 


Deſtillations⸗„Material⸗ und 


in nur beſten deutſchen Kreiſen der ne Schank⸗Geſchüft 
vinz Poſen zum Kauf reell und koſten⸗ iſt unter günſtigen Bedingungen ver 
frei nachzuweiſen, mit Rath und That] ſofort oder zum 1. Oktober d. Js. zu 
ur Seite zu ſtehen. Offerten werden pachten. fferten werden brieflich 
bete ich mit 1 6776 durch] mit Aufſchrift Nr. 6631 durch die Ex: 
die Expedition des Geſelllaen erbeten. I vedition des Geſelligen erbeten. 


gerne bereit, den Herren W 
w 


Güter jeder Größe 


billig zu verkaufen. Beſichtigung und 
Probearbeit geſtattet. Sicheren Käufern 
gewähre Credit. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4007 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


In Lubochin bei Driczmin ſind 


Wruckenpflanzen 


zu haben. (7536 


Grundſtück 


beſtehend aus Wohnhaus und 
etwa 1 Morgen Gartenland, 
beabſichtige ich preiswerth zu 
verkaufen. 7652 


Frau Raddatz. 


In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns 
und Brauereibeſitzers H. Penner zu 
Warnau ſoll das zur Maſſe gehörige 


Vrauerei⸗Clabliſſement 


zu Warnau bei Marienburg mit vollem 

Betriebs⸗Inventar freihändig verkauft 

werden. Kaufsanerbietungen nehme ich 

entgegen und ertheile jede gewünſchte 

Auskunft. (6854) 
Marienburg, den 20. Juni 1891. 
Der Konkursverwalter. 

Juſtizrath Bank. 


Die zum Gute gehörige, flott gehende 


Krugwirthſchaft 


beabſichtige ich vom 1. Oktober d. Is. 

ab anderweitig zu verpachten. Geeignete 

Bewerber haben ſich an den Unterzeich⸗ 

neten zu wenden. (7661 

Sabudownia b. Hardenberg Wpr. 
R. Henning. 


Ein gut ausgebautes (7617 


Grnudſtück 


Chamotte⸗ 


% 

} 
Erſcheint 
I der 4 
on 
Berant 


Anblick 
i ae 
eineren 
ein. A 


Regentin 
* ier r 


an der Bahn, von 170 Morg. Weizen⸗ů„ 
Roggen⸗, Gerſte⸗Höheboden, gutes In⸗ 


ventar, für ca. 35000 Mk. bei ca. 9000 


Mk. Anzahlung verläuflich. Ernſtge⸗ 


meinte Anfragen erb. Th. Mirau, 
Danzig, Mattenbuden 221. 


Ein ſchönes Grundſtück 


mit über 9 Mrg. Land, wovon 7 Dig. 


am Hauſe belegenes Gartenland, in 


> befter Kultur, ſehr geeignet zur Gärt⸗ 


nerei, Ikm von Thorn gelegen, verkaufe 
krantheitsbalber billig. 764 
B. Olbeter, Mocker Wyr. 


Zur erſten Stelle auf ein Fabrik⸗ 


Grundſtück werden 


18000 Mark 


geſucht zu 4%. Feuerk. 72000 Mark, 


Miethswerth d. Wohnhauſes m. Gaxten⸗ 


Nutzung, ſowie der verpachteten Acker 


und Scheune 1200 Mark pro Jahr. 
Offerten unter Nr. 7658 an die 


i 
Eſſen a 


Exped. des Geſelligen erbeten. 


Auf ein ländliches Grundſtück wird 
eine 140 Hypothek von 


Thaler 


zum 15. Juli geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7703 durch 


9 die Expedition des Geſelligen erbeten. 
a a ee IE u Ka 


2700 Mark 


zu 6% verzinslich, am 22. September 


1891 fällig, zur erſten Stelle anf eine 
Gaſtwirthſchaf (alleinige im Dorfe), mit 
einigen Morgen Land, find ſofort mit 
kleinem Avanee zu cediren, Taxwerth 
6770 Mark. 

Gefl. Offerten werden mit der & 
1 Nr. 7272 an die Exv. des G 
erbeten. 


4617 ü 
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